für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 4. Juli 


VDeutſchland. 

Bern Vreuße n. 

ftät lin, den 30. Juni. In dem Befinden Sr. Maje⸗ 

zung ni Königs iſt in der verfloſſenen Woche eine Stb⸗ 
rome icht wieder eingetreten. Se. Majeſtät konnten die 
orgenſtden ganz in der gewohnten Weiſe auch in den 

uſtunden wieder aufnehmen. 


u 1 1 den 22. nt Nach den neueſten über die Reife 
einge erſien beſtimmten preußiſchen Geſandtſchaft hier 
perſiſgengenen Nachrichten hat dieſe die Reſidenzſtadt des 
don 557 Reiches, Teheran, glücklich erreicht. Eine Meile 
aufg eſch eran war zum Empfang der Geſandtſchaft ein Zelt 
d agen, in welchem ſie von den in Teheran reſidiren⸗ 
den Euzandiſchaften, und ſonſtigen Europäern, ſowie von 
de. pitzen der perſiſchen Behörden feierlichſt begrüßt wur⸗ 
glieder reich verzierten Pferden des Schah zogen die Mit⸗ 
die Ei der Geſandiſchaft, Baron Minutoli an der Spitze, in 
wurden. dt ein, wo ſie mit militäriſchen Ehren empfangen 
liches @ Die Geſandtſchaft, welche einſtweilen ein talfer⸗ 
audien artenſchloß bewohnt, hatte am 10. Mai ihre Antritts⸗ 
reichſte e ae Schah und wurde von demſelben aufs huld⸗ 
8 ngen. 
Gewäſſe Abgange der zur Expedition nach den oſtaſiatiſchen 
„Frau 5 beſtimmten drei preußiſchen Kriegsſchiffe „Thetis“, 
a Ten ob, und „Arkona“ nebſt dem Transportſchiſfe „Elbe“ 
„Elbereneriffa befand ſich an Bord alles erwünſcht. Die 
ndern ſegelt nicht nach Rio de Janeiro, wie die erſteren, 
m danunmittelbar nach Singapore, wo fie jene erwartet, 
möchten Mona fich mch ei . zu 1 Im 
ieht man einem Berichte der drei Kriegs⸗ 
ſchiſſe aus Brafilien entgegen. ? > l 


PR A Stadt Frankfurt. 

urt a. M., den 28. Juni. In der heutigen Sitz⸗ 

Pkg Bundestages iſt der Auͤbſchußenrag auf Abordnung 

Einfübrhniſchen Kommiſſion nach Frankfurt zum Zweck der 

tkätsbeſchluß gleichen Maaßes und Gewichtes durch Majori⸗ 
chluß angenommen worden. — Dem Vernehmen nach 


. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


iſt auf der ſardiniſchen Geſandtſchaft die für den Bund be⸗ 
ſtimmte offizielle Notifikation der Einverleibung Toskanas 
und der Emilia in das Königreich Sardinien von Seiten 
des Turiner Kabinets eingetroffen. Man hat Grund zu 
vermuthen, daß dem ſardiniſchen Geſandten von Seiten der 
Bundesverſammlung einfach der Empfang jener Notifikation 
beſcheinigt werden wird. 


OGeſterreich. 

Wien, den 27. Juni. Der Hauptmann Piſtotnik hat ein 
Gewehr erfunden, das ſich ſelbſt ladet und bis auf 16 
Schüſſe eingerichtet werden kann. Man braucht weniger 
Pulver, das Gewehr bleibt nach dem Schuſſe ganz rein, ein 
Verſagen iſt nicht denkbar, der Rückſtoß wird vermieden und 
die Schlagfertigkeit erhöht, indem man in einer Minute 12 
Schüſſe machen kann. Alle vorhandenen Feuerwaffen kön⸗ 
nen mit geringen Koſten in ſolche des neuen Syſtems um⸗ 
gras werden. Piſton, Kapſeln und deren Täſchchen, 

chwanzſchraube, Ladeſtock und Kugelzieher fallen gan; weg. 
— Eine genaue militärgerichtliche Unterſuchung der Unter⸗ 
ſchleife des Generals Eynatten hat ergeben, daß außer ſei⸗ 
ner Perſon keinem der ihm l Dienſtorgane eine 
Betheiligung an feiner treuloſen Amtsführung zur Laſt fällt. 


Frankreich. 


Paris, den 18. Juni. Ein Dekret beſtimmt, daß alle 
kirchlichen Gebäude, alle geiſtlichen Anſtalten, welche gegen⸗ 
wärtig, vom Staate anerkannt, in Savoyen und Nizza be⸗ 
ſtehen, ſo wie die dahin gehörigen Geiſtlichen, bis auf 
Weiteres die von der ſardiniſchen Regierung feſtgeſtellten 
Subventionen, Unterſtützungen und Beſoldungen behalten. 
Ein Gleiches wird hinſichtlich der Kollegien Schulen und 
anderer Unterrichtsanſtalten, ſowie der betreffenden Staats⸗ 
diener und Beamten verordnet. In Nizza und Chambery 
wird ein kaiſerliches Lyceum errichtet. Der ſavoyiſche Klerus 
hat bis zum letzten Augenblicke gehofft, daß die neuen Pro⸗ 
vinzen die franzöſiſche Civilebe nicht erhalten würden; es 
wird aber keine e Die ſtatuirt werden. — In Ni 


izza 
war der Hergang der feierlichen Uebergabe des dortigen 
(48, Jahrgang. Nr. 53.) 


® 
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Arrondiſſements an Frankreich am 15. Juni folgender: das 
Abtretungsprotokoll wurde Mittags 12 Uhr im Regierungs⸗ 
Be von dem außerordentlichen ſardiniſchen Kommiſſar 
Piconoli und von dem franzöſiſchen Senator Pietri unter⸗ 
de in Gegenwart aller geiſtlichen, Civil⸗ und Militär⸗ 

zehörden. ce uſarg wurde die ſardiniſche Flagge ein⸗ und 
die franzöſiſche aufgezogen, beide wurden mit 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſen begrüßt. Ein Tedeum folgte und eine Revue beſchloß 
die Feier. Abends gab der Senator Pietri dem ſardiniſchen 
Kommiſſar ein großes Diner. Die Amtseinführung des 
neuen franzöſiſchen Präfekten erfolgte ſofort nach der Beſitz⸗ 
ergreifung. — Von Athen hat ſich eine franzöſiſche Fregatte 
nach der Küſte Syriens begeben, wo zwiſchen Druſen und 
Maroniten Konflikte entſtanden find. — Der Kardinal und Erz: 
biſchof von Lyon hat der Aufforderung des Kultus miniſters, 
5 Feier der Annexion am 15. Juni in allen Kirchen ein 

edeum ſingen zu laſſen, dadurch entſprochen, daß er die 
Geiſtlichkeit feiner Dibceſe einfach davon in Kenntniß geſetzt 
und ihr anheimgeſtellt hat, den Wunſch des Miniſters zu 
erfüllen. Der Grund dieſes Verhaltens iſt, was der Kardi⸗ 
nal auch nicht verhehlt hat, daß ihm der Erwerb Savoyens 
und Nizzas nichts weiter zu fein ſcheine, als der Lohn für 


die in Italien verübte Spoliation des päpſtlichen Stuhles. 


— In Nizza, jetzt Departement der Seealpen, iſt das bisher 
dort erlaubt geweſene Lotto unterdrückt worden. — Die 
China⸗Expedition wird aus 7650 Franzoſen und 12,290 Eng⸗ 
ländern beſtehen. — Der ehemalige Palaſt der Päpſte zu 
Avignon, welcher gegenwärtig zu einem Gefängniſſe dient, 
wird wieder hergeſtellt und ſollen zwei Millionen Francs 
darauf verwendet werden. 

Paris, den 27. Juni. Die Leiche des verſtorbenen Prin⸗ 
zen Jerome wird von morgen ab im Palais Royal auf 
einem Paradebette für das Publikum ausgeſtellt werden. 
Der Begräbnißtag iſt der 2. Juli und im Invalidenhotel 
findet die Begräbnißfeierlichteit ſtatt. Die Koſten des Be⸗ 
gräbniſſes werden auf Befehl des Kaiſers nicht vom Staate, 
ſondern von der Civilliſte beſtritten. Prinz Napoleon wird 
nun das Palais Royal allein bewohnen. Ein Theil der 
Dotation des Prinzen Jerome wird dem Prinzen Napoleon 
zugeſprochen werden, wahrend der andere Theil dem jungen 
kaiſerlichen Prinzen zufallen ſoll. — Der Biſchof von Arras 
und mehrere andere Biſchöſe waren mehrfach um Zurück⸗ 
nahme des Verbots für die Tagesblätter, biſchöfliche Man⸗ 
dements zu veröffentlichen, eingekommen. In Folge deſſen 
hat nun der Miniſter entſchieden, daß dieſes Verbot nicht 
weiter aufrecht erhalten werden ſoll. — Der Kriegsminiſter 
hat beſchloſſen, daß in dieſem Jahre keine Dienſtbefreiung 
mehr gewährt werden ſoll. — In allen Kirchſpielen der drei 
Departements Algeriens ſind unter allgemeiner Theilnahme 
der Bevölkerung, ohne Unterſchied des Urſprungs, feierliche 
Dankgotlesdienſte gehalten worden. 


f jralien 
Turin, den 16. Juni. Die Grenzbeſtimmungsfrage zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Sardinien iſt endlich aufs reine gebracht. 


Saorgio und Sospello kommen an Frankreich, Briga und 


Tenda bleiben bei Sardinien. Letzteren Ortſchaften werden 
große Zugeſtändniſſe gemacht, damit der Verkehr nicht all- 
zuſehr gehemmt werde. Mit den Debatten über den von 
Frankreich zu übernehmenden Staatsſchulden⸗ Antheil iſt man 
noch nicht ganz fertig. Allem Anſcheine nach wird Frankreich 
90 bis 100 Millionen auf ſich nehmen. Es handelt ſich aber 
noch um einen andern Streitpunkt. Sardinien verlangt 
nämlich die 60 Millionen Kriegszuſchuß, welche es an Frank⸗ 
reich gezahlt, wieder zurück, indem es geltend macht, daß 


Frankreich nur in ſofern Anſpruch auf eine Sriegsenttäßbl, 
gung hatte, als es fonft keine Länder⸗Acquiſition gemacht 
nachdem nun aber Frankreich eine Landeserweiterung dur 
geſetzt, falle jeder Grund weg, auch eine Gelventihäpigun 
zu beanſpruchen. Die franzöſiſche Regierung ſcheint a f 
nicht geneigt, auf dieſen Geſichtspunkt einzugehen. — 3 
Begeiſterung in Norditalien für das Schickſal Süpitalieh 
iſt ganz allgemein und die Regierung ganz außer Stan 1 
die Einschiffung für Sicilien zu verhindern. Der Nation 1 
verein hat bis jetzt 3 außerordentliche Sendungen ausgefüh v 
Die erſte enthielt 1000 Gewehre, 5 Kiſten Munition, 5 
eine große Menge Geld; für die zweite bezahlte der Verel 
4000 Gewehre, 300 Stutzen, 100000 Patronen und 3 1 
in Geld; für die dritte Sendung gab er 390000 Fr., 1270 fe 
wehre, 1350 engliſche Stutzen und eine gewaltige Ma t 
Munition. — Ein Erlaß der Polizei zu Bologna bedroh 
Müßiggänger und Vagabunden mit ſtrenger Strafe. 1 

Rom, den 25. Juni. In Perugia hat es am 17. Sure | 
zwiſchen Oeſterreichern, Schweizern und Irländern arge au 
tritte gegeben. 3 Folge eines Wirthshausſtreites über Bit 
Vorzüge der Waffengattungen wurde ein römiſcher Artillenn 
von einem Schweizer verwundet und es kam zu einem Kal f 
pfe, bei welchem mehrere Soldaten verwundet wurden, un 
Patrouille machte dem Kampfe ein Ende und brachte Yin 
Artilleriften auf die Wache. Ein Unteroffizier von der m 
tillerie wollte den Arreſtanten ſprechen und zog, als ih = 
dies verwehrt wurde, den Säbel gegen den wachhabende 85 
Offiſier, der ein Gewehr ergriff und ihn niederſchoß. 40 
eilten die römiſchen Truppen in ihre Kaſerne und fuhr 
2 Kanonen auf, während die Bevölkerung auf ihre Se 
trat. Mit Mühe gelang es den herbeigeeilten Stabsofſſhhe | 
ren und dem päpſtlichen Legaten, weiteren Unordnungen vor 
zubeugen, — Die Truppen find in Umbrien in ſteter Mare 
bewegung, da die Aufregung im Volke wieder beginnt, » 
ſonders wurde die Regierung von organiſirten Revolutions- 
tribunalen an verſchiedenen Orten überraſcht. Mehrere Kit, 
chen ſind beraubt worden. In Viterbo erbrach eine Bande 
die Kathedrale und die Wohnungen der Domherren, welche | 
alle ihre goldenen Ringe und ſeidenen Tücher hergeben mußten. 

Rom. Zu Viterbo wurde der frühere öſterxeichiſche EM 
faren : Lieutenant Graf Pallfy, welcher exit kürzlich in d 4 
päpftliche Armee getreten war und die Beſtimmung erhalte 
hatte, die leichte Kavallerie zu organiſiren, am 16. Juni! 
ſeiner Wohnung durch einen Piſtolenſchuß getödtet vorcde 
funden. Dem Anſcheine nach iſt derſelbe einem Raubmor 4 
zum Opfer gefallen. Nach einer andern Angabe ijt er weg 5 
ſalſcher Ausführung eines falſch verſtandenen Befehls ! 
Arreſt geſchickt und vom General Gregorio öffentli au 
eine fo ehrverletzende Weiſe behandelt worden, daß er I! 
in der Haft ſelbſt entleibte. 

Neapel. Eine telegraphiſche Depeſche aus Neapel vom 


24. Juni verſichert, der König habe in Folge eines Jami⸗ 


lienrathes die auf feinen Befehl ausgearbeitete Verfaſſung 
und das dieſelbe erläuternde liberale Programm angenommen. 
Eine Bedingung dieſes Programms iſt ein Schutz- und Trutz 
Bündniß mit Sardinien. Wie man ſagt, wird dieſe neue 
Verfaſſung in den erſten Tagen des Juli veröffentlicht au 
zugleich das neue Miniſterium bekannt gegeben werden. Es 
wird ferner gemeldet, daß die Wahlkollegien zum 7. Juli 
einberufen worden ſeien. Ein Senat iſt für dieſelbe Zeit 
ernannt worden. Ungeachtet der neuen Lage wird man 
aber mit den Feindſeligkeiten energiſch fortfahren. 27 Jun 
Neapel. Der franzöſiſche Geſandte, als er am 2. 

die Toledoſtraße paſſirte, erhielt zwei Schläge mit einem mit 
Blei gefüllten Stocke auf den Kopf und verlor in Folge 


0 


* 
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naten bas Bewußtſein. Man ſchreibt dies Attentat der An⸗ 
partei zu. — Dem in Meſſina kommandirenden Ge⸗ 


Allen iſt befohlen worden, die Defileen von Mancozano, 20 


ometer von der Citadelle i 
de „zu beſetzen. Von ihnen aus 
255 577 Zutritt in das Thal von Meſſina, und wenn es 
fo ton apolitaniſchen Truppen gelingt, ſich dort zu halten, 
8 verhir ſie die 1 der Stadt von der Landſeite 
5 den en — Die neueſten bis zum 28. Juni reichenden 
böchſt d x melden, daß in Neapel tumultuariſche Scenen von 
chaten f rohlichem Charakter mit Plünderung und Mord⸗ 
ald attfanden und daß in Folge derſelben die Hauptſtadt 
uni, nachungszuſtand erklart wurde. Dies geſchab am 28. 
kiuutionelden am 26. Juni auf königlichen Befehl die kon⸗ 
unter or e, neapolitaniihe Flagge auf dem Fort St. Elmo 
den re Donner der Kanonen aller Forts aufgezogen wor 
heim 5 Die Seele der neuen Richtung in Neapel iſt der 
75 es Königs, der Graf von Aquila. In Neapel hat 
en, eilten iiber Schrecken verbreitet und alle, die fort konn⸗ 
esw we aufs Land, während viele Fremde Geld und Gel⸗ 
linge f zu ihren Konſuln brachten. Die ſicilianiſchen Flücht⸗ 
und Oden in Maſſe nach Palermo heim, wo jetzt Ruhe 
neapolit mich berrſcht. — Die Unterhandlungen wegen des 
nen ee zſardiniſchen Bündniſſes haben bereits begon⸗ 
fandten em der neapolitaniſche Hof dem ſardiniſchen Ge⸗ 
in Turi Croͤffnungen gemacht hat, welche durch deſſen Sohn 
leon fol bereits vermittelt worden find. Der Kaiſer Napo⸗ 
ben, ſich nämlich dem Könige Franz den Rath gegeben ha⸗ 
’ mit Sardinien zu verbinden, und zugleich an den 
en, d Sardinien geſchrieben haben, er ſolle dafür ſor⸗ 
Parade Garibaldi nichts gegen Kalabrien unternehme. 
Paler würde ſich die Antwort erklären, die Garibaldi den 
ſollem fanern ertheilte. — Bei dem oben erwähnten Tumult 
ie Kommiſſariate von 12 Quartieren gleichzeitig ge⸗ 
worde t, die Archive verbrannt und die Agenten ermordet 
menen 1. Die Regierung hat die Freilaſſung der genom⸗ 
in N. Schiffe und deren Paſſagiere angeordnet. Man war 
ſch eapel wegen Anarchie und wegen eines Konfliktes zwi⸗ 
i en Lazaronis und der übrigen Bevölkerung in Be⸗ 


belle neueſten Berichte aus Neapel melden, daß die Re⸗ 
Min von den Truppen überwältigt worden und ein neues 
a iſterium ſich konſtituirt habe. Die Mutter des Königs 


Sicilien Nachrichten aus Palermo melden, daß die 
Munigipalität daſelbſt eine Adreſſe an den Diktator über: 
gabe, in welcher um ſofortige Annexion gebeten wird. 

a Diktator hat dieſelbe dahin beantwortet, daß, wenn er 
für die Annexion wünſche, er den ſofortigen Anſchluß nicht 
r nützlich halte. — In Meſſina trifft man die möglichſten 
ſobrſicktsmaßregeln, um Deſertionen zu verhüten, was um 
u motbivendiger iſt, als die Agenten der Inſurrection den 
5 erläufern anſehnliches Handgeld bieten. Jeder Deſerteur 
alt 30 Thlr., und wenn er fein Gewehr mitbringt, 40 
ve r. — Das offizielle Journal der proviſoriſchen Regierung 
N röffentlicht eine Proklamation des Sohnes des neapolita⸗ 
„den Generals Benedictis, in welcher derſelbe die Armee 
. Empörung gegen die Bourbonen auffordert. — Die Bar⸗ 
; aden in Palermo find weggeſchafft und die Inſurgenten⸗ 
aufen nach Hauſe geihiat worden, um reorganiſirt zu wer: 
* In einer Proklamation wird die Geiſtlichkeit aufgefor⸗ 
Wo die Erhebung zu unterſtützen. Ein Dekret legt den 
blthätigkeitsanſtalten die Verpflichtung auf, die Fonds, 
welche ſie in 15 Nene haben, in den Schatz abzuliefern, 
erung verbindlich macht, ſie nach der 


6 indem ſich die Reg 
. . 4 ie 7 


Kriſis zurückzuerſtatten. Um die Sicherheit im Innern der 


Inſel zu befeſtigen, hat Garibaldi für die Dauer des Krie⸗ 
ges in jedem Kreisorte eine Gerichtskommiſſion ernannt, 
welche nach dem Militärſtrafgeſetz und nach den vor dem 
15. Mai 1849 in Kraft geweſenen Geſetzen über Vergehen 
einzelner Bürger abzuuriheilen hat. — Garibaldi hat die 
Schleifung des Forts Caſtellamare verfügt. — Nach offi⸗ 
ziellen Berichten wurden vom 30. Mai bis 12. Juni unter 
den Trümmern Palermos 573 Leichen ausgegraben. — Es 
iſt beſchloſſen worden, ein ſicilianiſches Anlehen auszuſchrei⸗ 
ben. — Garibaldi hat die Squadri entlaſſen, da ſie bei der 
Ernte beſſere Dienſte leiſten können, als in der Hauptſtadt, 
wo ſie nichts thun als Lärm machen und den Mundvorrath 
vermindern. Man bofft aber dieſe Species in woblgeord⸗ 
netem militäriſchen Zuſtande wiederzuſehen. Die Or aniſi⸗ 
rung macht gute Fortſchritte. Die entbehrlichen Glocken in 
Palermo werden zu Kanonen umgegoſſen. 


Grofbritannten und Irland. 


London, den 27. Juni. Die amtliche „Londoner Ga⸗ 
zette“ veröffentlicht einen Geheimenraths⸗Befehl vom 7ten 
März d. J., nach welchem beim etwaigen Beginn der Feind⸗ 
ſeligkeiten mit China die Regierungen von England und 
und Frankreich beſchloſſen haben, in Uebereinſtimmung mit 
der das Seerecht betreffenden Pariſer Erklärung vom 16ten 
April 1856 zu handeln, nach welcher die Flagge einer neu⸗ 
tralen Macht das Gut des Feindes, mit Ausnahme von 
Kriegskontrebande decken ſoll. Ebenſo ſoll neutrales Gut, 
mit Ausnahme von Kriegskontrebande, unter Feindesflagge 
der Wegnahme nicht unterworfen ſein. Ungeachtet der Feind⸗ 
ſeligkeiten mit China ſollen Engländer und Franzoſen frei 
Handel treiben dürfen nach chineſiſchen Häfen. Wenn ein 
chineſiſches Schiff genommen wird, auf welchem ſich Güter 
befinden, die engliſches oder franzöſiſches Privateigenthum 
ſind, ſo ſollen dieſe Güter dem Eigenthümer zurückgegeben 


werden, doch ſoll dies nicht gelten zu Gunſten von Kriegs⸗ 
kontrebande, oder zum Verſuch eines Handels mit blofirten. 


Häfen. — Der Prinz von Wales wird den 10. Juli feine 
Reiſe nach Amerika an Bord des „Hero“ antreten. Er wird 
Neufoundland. Neuſchottland, Neubraunſchweig, die Prinz⸗ 
Eduards⸗Inſeln und dann Kanada beſuchen. Bei allen feier⸗ 
lichen Veranlaſſungen wird der Prinz die Königin vertreten. 
Unter dem Titel eines Baron Renfrew wird der Prinz dann 
die Grenze der Vereinigten Staaten überſchreiten und die 
ſehenswertheſten 7 — und Städte, namentlich Washington 
und Newyork, beſuchen. 


Türkel. ; 

Konſtantinopel, den 16. Juni. Aſchir Bey, Kaima⸗ 
kam von Varna, ift vom Grofveyier der Steuererpreſſung 
ſchuldig befunden und gefeſſelt hierher gebracht worden. — 
Trotz aller Finanznoth wird an der Ausrüſtung der Armee 
rüftig gearbeitet. Leider verſäumt man aber, den Sold re⸗ 
gelmäßig auszuzahlen. Die Truppen in Arabiſtan z. B. haben 
ſchon ſeit 28 Monaten keinen Sold bekommen. — Die letzte 
große Feuersdrunſt am 10. Juni bat einen Flächenraum 
von einer Viertel- Quadratmeile in Schutt und Aſche ver⸗ 
wandelt. — Am 10. half bei einer in der katboliſchen Kirche 
abgebaltenen Prozeſſion eine Abtheilung türkiſcher Soldaten 
mit Muſik die chriſtliche Feierlichkeit verherrlichen. 


tantinopel, den 20. Juni. Geſtern wurden 2000 
— 5 dem Beſehl Ismael Paſchas, des ehemaligen 


Vertheidigers von Kars, nach Beirut geſchickt. Die Beſatz⸗ 
ung 1 Damas hat ſich zahlreiche Plünderungen zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. Der Gouverneur von Damas, ſowie 


* 


” 


jetzt in ihrem Hauptquartier zu Fatſ 


nz 


die von Aleppo und Smyrna find abgeſetzt worden. Die 
Zurückberufung des Gouverneurs von Aleppo war in dieſer 
Stadt Veranlaſſung zu Unruhen und einer gewaltthätigen 
Manifeſtation von Seiten der Muſelmänner. Die Truppen 
reichen nicht hin und man fürchtet immer noch neue Metze⸗ 
eien für die Chriſten. Die Bildung der Armeen in Rume⸗ 
lien hat die Zurückziehung aller Beſatzungen aus der aſia⸗ 
tiſchen Türkei zur Folge gehabt. Die Chriſten von Cypern 
wandern in Maſſe nach Griechenland aus. Haſſan Bey iſt 
nach der Inſel geſchickt worden, um eine Unterſuchung an⸗ 
zuſtellen. — Heute fand ſchon wieder eine beträchtliche Feu⸗ 
ersbrunſt in Konſtantinopel ſtatt. Es iſt dies die IIte, welche 
ſeit dem Anfang dieſes Monats die Stadt heimgeſucht hat. 
Die Bevölkerung iſt ſehr aufgebracht. 


Amerika. 


Newyork, den 10. Juni. Orkane und Windhoſen haben 
in den weſtlichen Prairieſtaaten furchtbar gehauſt. In Java 
und Illinois wurden am 3. Juni 150 Menſchen ein Opfer 
des Orkans. Obwohl das Unwetter kaum zwei Minuten 
währte, wurden zwei Städte, Camadche in Java und Albany 
in Illinois gänzlich zerſtört. Faſt kein einziges Haus konnte 
dem Elemente widerſtehen; ganze Reihen derſelben ſtürzten 
zuſammen und begruben ihre Bewohner unter den Trüm⸗ 
mern. — Die japaniſche 10 ar befand ſich vorgeſtern 
in Baltimore und iſt heute in Philadelphia angekommen. 


Afien. 


China. Die Beſetzung der Inſel Chuſan war nöthig, 
weil es in Hongkong an Mitteln zur Unterbringung des 
Expeditions korps fehlt; auch gilt die Maßregel nur für eine 
Demonſtration, nicht für einen Akt feindlicher Gewalt. Die 
chineſiſchen Behörden leiſteten keinen Widerſtand, ſondern 
erklärten ſich ſofort zuſtimmig. Es wurden 2 Regimenter 
und 400 Marineſoldaten nebſt Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Abtheilungen gelandet und in dem Yamum des oberſten 
Kriegsmandarinen, ſowie in dem Fort und in den Tempeln 
von Tſchinghae einquartirt. Es fanden ſich nur wenige 
chineſiſche Soldaten daſelbſt, da die übrigen kurz zuvor nach 
dem Feſtlande eingeſchifft worden waren, um gegen die Re⸗ 
bellen verwendet zu werden. Dem Vernehmen nach gehen 
die hier befindlichen verbündeten Truppen um die Mitte des 
Mai nach dem Norden ab. Gerüchte aus dem Norden 
ſprechen von großen Rüſtungen am Peiho. Fürſt San⸗Ro⸗ 
linſin zwingt jede Familie, Einen Mann für den Dienſt in 
der Infanterie und Artillerie zu liefern, und ſoll auch ſtarke 
Kavalleriemaſſen geſammelt haben. Man glaubt indeß, daß 
ſchon die erſte Niederlage die Chinefen nachgiebig machen 
wird. — In der Stellung der Rebellen von Nangtfe hat 
ſich nichts geändert. Sie werden von den Kaiſerlichen voll⸗ 
kommen in Schach gehalten, haben indeß in den von ihnen 
beſetzten Bezirken viele Dörfer niedergebrannt. Auch in der 
Provinz Kanton ſteht die Sache der Rebellen ſchlecht. Ein 
zu den Kaiſerlichen übergegangener Rebellenchef befindet ſich 
chan, um wegen ihres 
Abzuges zu unterhandeln. Erfolgt dieſer Rückzug, fo wür⸗ 
den die Kaiſerlichen, vielleicht gar mit Hilfe der Rebellen, 
eine ſtarke Diverſion vom Süden her gegen das im Norden 
operirende engliſch⸗franzöſiſche Expeditionskorps unternehmen 


können. 8 
fer i Ren. 
Nach Berichten aus Angola an der afrikaniſchen Weſtküſte 
vom 12. Juni war ein Aufruhr unter den Schwarzen aus⸗ 
gebrochen. Dieſelben hatten Ambritz völlig in ihrer Gewalt 


und die portugieſiſchen Truppen hatten ſich nach Angola zu: 


x 
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Pioniere auf der Donau ſtieß ein Doppelponton mit 7 


rückgezogen. Der Zuſtand der portugieſiſchen Truppen wi f 
als ein erbärmlicer geſchildert und auf einzelnen Sdatione 
m Soldaten ihre Musketen an die Eingeborenen 
verkauft. — 


Dermiſchte Pachrichten. } 

Die katboliſche Kirche in Domanze, fo wie auch bie ei 
tholiſche Kirche in Adelsdorf bei Waldenburg find m 
telſt Einbruches beſtohlen worden. k 10 
Dem Kreisgerichtsſekretär Reichhelm, jetzt in Gründen 
iſt am 3. Juni in Neufalz feine 3½¼ Jahr alte Tochter An . 
abhanden gekommen und wahrſcheinlich von einer Zigeunen“ 
bande geſtohlen worden. 2 1d 

Der Güterdirector Löſer zu Kunzendorf bei Landeck fa 
kürzlich durch einen unglüdlihen Fall feinen Tod, indem IT 
fein Jagdgewehr entlud und der Schuß feine Bruft dur el 
bohrte. — Ein Einwohner zu Gersdorf bei Landeck, he 
cher längere Zeit mit feiner Frau in Unfrieden lebte, töd alt 
dieſelbe durch vergiftete Buttermilch, die er ihr mit Gew 
einflößte. Der Mörder iſt bereits verhaftet. „ ger 

Am 28. elle Nachmittags gegen 4 Uhr ſtürzte in 5 
lin das gußeiſerne Dach eines neuen Gaſometers a en 
Höhe herab und hegrub viele Arbeiter, Maurer, Zimm 1 
leute, Schloſſer unter ſich. Man beeilte ſich fo ſchnell 75 
möglich die Verſchütteten frei zu machen und hatte bis 05 
gen 6 Uhr 9 Todte und 13 ſchwer Verwundete hervorge 
gen. Mehrere ſind mit leichten Verletzungen davongekom go, 
Die meiſten verunglückten Arbeiter find Familienväter. len 
Pia das Unglück entſtanden, hat ſich noch nicht feſtſte 
aſſen. 

In Danzig wurde am 25. Juni bei der Schiefubung 
ein Tambour von einem Mustetier erſchoſſen. Ueber 
näheren Umſtände iſt die Unterſuchung eingeleitet. i 

Am 23. Juni wurde in Weſel eine ältlihe Dame in 
rer Wohnung von einem jungen Offiziere durch zwei S ü 5 
tödtlih verwundet. Eine Kugel verletzte den Arm und 7 
zweite drang in den Kopf und war tödtlich. Nach vollbra f 
ter That gab ſich der Mörder durch eine Kugel in den 921 
ſelbſt den Tod. Die Veranlaſſung zu dieſem Morde iſt ne 
nicht bekannt. 1 

Die Lehrer der hoͤhern Mädchenſchule in Gotha halte 
mit ihren Zöglingen am 25. Juni einen Spaziergang ter 
Freie gemacht und wurden plötzlich von einem Gewit b. 
überraiht. Ein Blitz fuhr in die Kinderſchaar, betäubte Mit 
rere Mädchen und traf eines derſelben tödtlich. Das 18 
leid mit den Aeltern dieſes Mädchens iſt um fo größer, ſche 
dies ſchon das dritte Kind iſt, das ſie durch außerordentli 
Unglücksfälle verloren haben. er 

Ulm, den 27. Juni. Bei den geſtrigen Sabrübungen In 
an einen Brückenpfeiler und ging in Trümmer, worurd 
3 Mann ertranken. — Geſtern paſſirten durch Schwäbiſch 
Hall wiederum 125 Irländer, welche als „Schlüſſelſolvaten 
den Papſt zu vertheidigen gedenken. 2 1 
Der heftige Orkan am 28. Mai hat 186 Fiſchern an 1 
Küfte von Norſolt in England das Leben gekoſtet; fie hin 
terlaſſen mehr als 70 Witiwen und 172 Waisen. — Vom 
Jahre 1854 bis 1858 ſind in England 408 Eiſenbahn⸗ 


unfälle vorgekommen, wobei 2068 Perſonen verunglückten. 


Die Hälfte dieſer Unfälle wurde durch den Zuſammenſtoß 
zweier Züge veranlaſſt. 


Die „Berl. Ztg.“ enthält eine Einſendung über das Ta: 


badrauben in Dänemark. Der Einſender führt folgende 


Beifpiele an: „Glaubenswürdige Augenzeugen haben mit 


erzählt, was ſie bei einem Gericht hier in Seeland mit zwei 


e 
in gitfiorbenen Perſonen erlebten. Der Richter war grade 
euge 1 ff, die Ermahnungsrede aus dem Geſetzbuch einem 
15 erh vorzuleſen (es war alſo vor 1842), als ein Beiſitzer 
See ob, zu ihm ging und ihm fagte: „Um Vergebung 
bitten darf ich Sie um etwas Feuer 15 meiner Pfeife 
Er Der Richter legte ſofort das Geſetzbuch weg, ſchlug 
die ue der Beiſitzer zündete ſich ſeine Pfeife an, worauf 
ab 5 0 05 begann. Nomina sunt odiosa; aber dies ge⸗ 
lose nor demfeiben Stihterftuble, den ich jeht belle, J 
erschien ſelbſt erlebt, daß ein Mann, der vor dem Gericht 
a welchem ich als Richter ſaß, eine angezündete 
Tante * Munde hatte, und ſie erſt fortlegte, als ich ihn 
er — er wiſſe, daß er rauche. Ein Procurator hat mir 
rend eins er babe ſelbſt Cigarren in einer Rathsſtube wäh⸗ 
1 et Rechtsverhandlung geraucht, bei welcher der Ge⸗ 
efiher ener ebenfalls eine Cigarre geraucht habe. Ein Guts⸗ 
ein Ba erzählte mir vor zwei J ren, daß eines Sonntags 
und 98 während des Gottesdienſtes mit der Pfeife im 
in die Ede die Kirche gekommen ſei und ſich ohne Weiteres 
Der Erz e eines Kirchenſtuhles geſetzt habe, um zu rauchen. 
Kr 11 bler hatte ihn auf das Unpaſſende ſeines Betragens 
Pfeife am gemacht, worauf er ſich denn bequemt habe, die 
mer 9 dem Munde zu nehmen. Als ich vorigen Som⸗ 
auf ale Svendborg nach Nyborg reiſte, wies der Poſtillon 
gebaltene Kirche und erzählte, daß bei einer dort kürzlich 
derſelbe en Trauung alle männlichen 8 während 
der Kira geraucht hätten. Als ich am letzen Sonntag in 
wo ich e war, lagen 3 Tabakspfeifen in dem Kirchenſtuble, 
ſenrohr zu ſitzen pflege, in einem andern lag ein langes Pfei⸗ 
Tabaks mit einem Kopf von Porzellan. Ein Geſetz gegen 
ung alsauchen an obengenannten Stellen 1 geben, würde 

en Schimpf für die Nation erſcheinen, 

. Mai fand auf der Wolga ein heftiger Sturm 
trümm or der Stadt Saratow wurden über 50 Schiffe zer⸗ 
Selten et und 9 Perſonen kamen ums Leben. Von allen 
und u gehen Nachrichten ein über verunglückte Fahrzeuge 
als 1000 ommene Paſſagiere. Der Sturm wüthete auf mehr 
tags 1 erſt hinaus, er kam ſtromaufwärts, begann Mit⸗ 
S Uhr und dauerte bis zum Sonnenuntergange. In 


ſtatt. 


tato hat der Sturm an Kirchen und Häufe vielen 
ch rn 
en angerichtet. 


Die weiße Roſe. 


Auf ödem Friedhof blühet 
Zur ſchönen Sommerszeit 
Ein Buſch voll weißer Roſen, 
In ſtiller Herrlichkeit. 
Darunter ſchläft fie friedlich 
Schon viele lange Jahr, 

Die wie die weiße Roſe 

So hold und lieblich war. 
Mein Haupt iſt grau geworden 
Und kalt mein glühend Herz, 
Doch brennend iſt geblieben 
Um ſie der heiße Schmerz. 
Seh’ ich die Roſen blühen 
Und wieder fallen ab, 

Dann muß ich bitter weinen 
An ihrem ſtillen Grab. 


E. 


R 
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Verzeichniß der Vadegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 26. bis 28. Junj. Frau Sanitätsrath Prey, nebſt 
Tochter, a. Köslin. — | Poſthalter Senftleben, nebit 
Tochter, a. Schrimm. — Frau Oberföriter Dodillet a. Pa⸗ 
drogen. — Frau Muſiklehrer Metz a. Inſterburg. — Verw 
Frau Borchardt, nebſt Tochter a. Wongrowitz. — Fran 
Deſtillateur Fränkel, nebſt Tochter, a. Zülz. - Hr. Oswald, 
Fürſtlicher Kammermuſiker, nebſt Frau, a. Löwenberg. — 
Hr. Alter, Brauer, a. Chrzelitz. — Hr. Andree, Königl. Förſter, 
a. Alt⸗Reichenau. — Hr. Hoffmann, Poſtſekretär, a. Poſen. 
— Hr. Goldberger, Sattlermeiſter, a. Toſt. 

Vom 28. bis 29. Juni. Hr. v. Jaruczewski, Rittergutsbeſ., 
a. Solnidy. — Hr. Roth, Ger.⸗Aſſeſſ., a. Liegnitz. — Frau 
Oberamtm. Zehe nebſt Tochter a. Gr. ⸗ Petersdorf. — Hr. 
Dütebrand, Kaſ. Inſpekt., n. Frau, a. Poſen. — Hr. E. R. Hoff, 
Afm., a. Oſtrowo. — Frau Hoffmann a. Berthelsdorf. — 
Frau Doctor Kuhnt a. Gollub. — Hr. Schreier, Rentier, n. 

rau, a. Rawicz. — Hr. Löwenſtein, Afm, n. Frau, a. Berlin. 
— Hr. Friedländer, Nittergutäbel., a. Windiſch⸗Marchwitz. 
— Hr. Möſer, Reſtaurateur, u. Hr. Pape, Schornſteinfegermſtr., 
5 sr Oberſchl. — Hr. Wittich, Kfm., m. Nichte a. 

ohlau. 


— 


— — — — — 


Familien: Augelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung.) 

Heut früh 8%, Uhr wurde meine geliebte Frau Auguſte, 
geb. Fiſcher, von einem geſunden Knaben glücklich entbun⸗ 
den. Hirſchberg, den 30. Juni 1860. 

Reinhold Krahn. 


— — —-¼ — — — 


Tadesfall⸗ Anzeigen. 


4799. Heute Mittag 11%, Uhr entſchlief nach kurzem Kran⸗ 
kenlager fanft und jelig, im Glauben an ihren Erlöſer, eine 
der Biederſten und Ehrwürdigſten ihres Geſchlechts, die ver⸗ 
wittwete Frau Bleichbeſitzer Johanne Ehriftiane Apelt, 
geborene Förſter in Brerbe g, im Söften Lebens⸗ 
jahre. Ibr Andenken wird lange und weithin im Segen 
bleiben. Der Herr, dem ſie lebte und ſtarb, ſei ihr ein 
gnädiger Vergelter! 3 

Markliſſa, den 28. Juni 1860. 


4852. Todesanzeige. 
Am 16. Juni d. J. entſchlief nach einem ſchmerzlichen 
Krankenlager zu Reiſchlza in Ungarn unſer gelebter Schwager, 
der Schloſſermeiſter und Maſchinenführer Here Ihelm 
Müller, im Alter von 47 Jahren und 2 Monaten. 
Schlummre ſanft, bis wir uns wiederfinden, 
Bis zum ſelig frohen Auferſtehn. 


O Dein Bild wird niemals uns entſchwinden 


13 2 ichen Wiederſehn. 
Dusche ee D ie Hinterbliebenen. 


trüb um 11 Uhr ſtarb nach langen Leiden mein 
8 — geweſene Müller und Bäckermeiſter Karl 
Ludwig. Dieſe traurige Anzeige beehre ich mich allen 
reunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Jauer, den 30. Juni 1860. 
Die tieftrauernde Wittwe Eleonore Ludwig. 
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4796, Statt jeder befonderen Meldung! 

Mit tiefblutendem Herzen widme ich entfernten Freunden 
die traurige Anzeige, daß es dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen hat, heut früh 9%, Uhr nach jahrelangen 
ſchweren Leiden und mehrſtündigem Todeskampfe mein ge: 
liebtes Weib, Alwine, geb. Neuning, nach kaum ſechs⸗ 
jähriger glücklicher Che in dem blühenden Alter von 24 Jah: 
ren 9 Monaten zu ſich zu rufen. 

Mein Schmerz iſt grenzenlos. 

Jauer, den 29. Juni 1860. 

Wilhelm Grüttner, Steindruckerei⸗Beſitzer, 
zugleich im Namen ſeiner beiden verwaiſten Kinder. 


Es gefiel dem Herrn über Leben und Tod: am 30. Juni 
früh ½ 3 Uhr unſern theuren Gatten, Vater, Schwiener: und 
Großvater, den geweſ. Freibauergutsbeſitzer Kretſchmer, 
jetzt Auszügler in O.-Prausnitz, in dem Alter von 72 Jahren, 
9 Monaten 8 Tagen aus dieſer Welt abzurufen. Dies zeigt, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, mit tiefbetrübtem, Herzen 
hiermit im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen an 

die betrübte Gattin verw. M. Kretſchmer, 
4804. geb. Frömberg. \ 


Gewidmet von trauernder Liebe 
der uns unvergeßlichen Frau 


Henriette Arndt, 
Ehefrau des Gutbeſitzers und Gerichtsſcholz Heinrich Arndt 
zu Hohenliebenthal. 
Sie ward geboren den 28. Januar 1829, ſtarb den 20. Juni 


1860 am Nervenſchlag, kurz nach Entbindung des ſiebenten, 
muntern Kindes. 


Dumpf und traurig ſchallt Glockenton, 
Sie iſt nicht mehr! ſie iſt geſchieden, 
Und empfängt ſchon vor Gottes Thron 
Den Lohn, den fie erwarb hienieden. 
Wie klagen Gatte, Eltern, Kind, 

Daß ſie von ihr getrennet ſind. 


Geſchwiſter weinen um ihr Grab, 

So noch viel Freunde und Verwandte, 
Denen ſie ſich treu bezeuget hat; 

Voll Lieb ihr Herz ſtets brannte. 

Nun iſt es kalt und ſchlägt nicht mehr, 
Drum klagen all' und weinen ſehr. 


Sie, die dem Gatten höchſtes Glück, 
Den Kindern liebende Mutter war; 
Sie ging ſo früh zum Herrn zurück, 
Dem ſie im Glauben ergeben war. 
Sie hat geliebt, geſorgt genung, 

Bis zu der letzten Lebensſtund. 

So ſchlumm're wohl, Du theures Gut, 
Das alle wir ſo ſehr beweinen, 

Uns halte Gott in ſeiner Hut, 

Er woll' uns bald mit Dir vereinen; 
Müſſen wir jetzt trauernd ſtehn, 
Wird uns einſt erfreuen: Wiederſehn! 


Hohenliebenthal, Kauder, Rauske und Löwenberg. 
4832. Die trauernden Hinterbliebenen, 


er BE 


4805. Trauer klänge g 
auf das Grab der 


Jungfrau Pauline Anders 
in Neuſorgau, Kreis Schweidnitz, ‚A 
bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages gewidme 
von den Hinterlaſſenen. 1 

Sie ſtarb den 3. Juli 1859 am gaſtriſch⸗nervöſen Fieber, 
dem blühenden Alter von 19 Jahren 6 Monaten 5 Tagen. 


Ein Jahr entfloh, ſeit Dich mit ſchwarzer Hülle 
Des Todes Nacht im frühen Grab umſchließt, 
Seit Dich der Vorſicht unerforſchter Wille 

Aus unſerm Kreiſe riß; die Thräne fließt 

Im herben Schmerze, denn deinem Angedenken 
Kann unſre Liebe jetzt nichts Edler's ſchenken! 


Der theuren Tochter denkt mit treuem Herzen 

Die Mutter oſt, es tritt vor ihren Blick 

Die Zeit, wo Du in ſchwerer Krankheit Schmerzen 
Sie pflegteſt; ach! der Liebe ſtilles Glück 

Es iſt entfloh'n nach kurzen, ſchönen Tagen, 

Seit wir, Pauline, Dich in's frühe Grab getragen. 


Es ſenken Freunde und Verwandte ihre Blicke, 
Von Thränen ſchwer, auf Deine ſtille Gruft, 
Und Du, Pauline, kehrſt nicht mehr zurücke, 
Der Laut verhallt, der Deinen Namen ruſt. 
Ach, nimmer kehrt die theure Schweſter wieder! 
So rufen klagend die Geſchwiſter wieder. 


Pauline! nimm die Thränen, die Dir fließen, | 
Als unſrer treuen Liebe Opfer hin. 5 5 
Einſt wird ſich uns des Höchſten Rath erſchließen 

Und Ruhe finden unſer banger Sinn. 

Du biſt zum Land der Wonne früh gekommen, 

Und vieler Erdennoth biſt Du entnommen! 


Schlaf' wohl! Ruh' ſanft! Es wird ein Morgen tagen, 
Der uns auf ewig dann mit Dir vereint; 

Dann ſchweigen unſre lauten Trauerklagen, 

Der Trennung Zähre wird nicht mehr geweint. 

Ein ewig Wiederſeb'n wird uns entzücken, 

Und ew'ger Liebe Bund uns hoch beglücken. 


4787. Opfer der Liebe l 
unſerem guten unvergeßlichen Sohne, dem ehrliebenden 
Junggeſellen 


Chriſtian Wilhelm Borrmann, 


„des wohlachtbaren Freiftellbefisers 

_ Ehriftian Gottfried Borrmann zu Ober⸗Harpersdorf, 
Königl. Antheils, und ſeiner hinterlaſſenen Frau Friederike 
Blümel einziger ehelicher Sohn, ſo wie des Karl Friedrich 
Renner geliebter Pflegeſohn. Er verſtarb den 19. Juni 18 
als Musketier des hochlöblichen preußiſchen 7. Infanterie 
Regiments, 3. Companie, zu Liegnitz. am Nervenfieber, in dem 

blühenden Alter von 22 Jahren 6 Monaten und 4 Tagen. 


In des lieben Sommers ſchönem Lenze 5 
Brach der Tod des Lebens Blüthe ab, 

Und die Liebe legte ihre Kränze 

Als ein heil'ges Opfer auf Dein Grab. 2 


Guter Wilhelm, Du willſt uns verlaſſen? 
Vater, Mutter! Was ſtillt unſern Schmerz! 
Ach, nicht tröſten könnten wir uns, fallen, 
Blickte nicht das Auge himmelwärts. ( 
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Doch von da tönt's mild zu uns herüber: 

fla ſollt ihr mich, Eltern, wiederſeh'n, 

3 d dann trennt kein bittrer Tod uns wieder 
N dem Friedensland, in ſel'gen Höh'n. 


Da ruh'ſt Du i 
N guter Sohn, dort in der Ferne, 
1 einſam ſtill, Du, wie bei uns, gelebt. 
Dir, da ſchwanden unfrer Hoffnung Sterne, 
er Du mit Freuden unſre Zeit durchwebt. 


Die ſechſte Stunde im Nachmittag zei 
8 zeigte, 
Als keine Rettung für Dich möglich war; 
ie war's! in der Dein liebes Haupt ſich neigte, 
nd ach! wir ſtanden bald an Deiner Baar’, 


Doch ſanft . 1 ’ 4 a R 
pricht ſich's an Deinem Grabeshügel: 
Beg wohl! Du Herz ſo edel, treu und mild. 
Dien frommer Sinn trug jener Liebe Siegel, 
le aus des Himmels tiefſten Gründen quillt. 


Wir Eltern konnten helfend nicht umſtehen 

Geliebter Sohn, Dich in der Krankheit Schmerz; 

In konnteſt ſcheidend, ſterbend nicht mehr ſehen 
n unſer trübes Aug’ und mattes Herz. 


nterlaſſene, ſchmerzlich gebeugte Eltern danken zu: 

weiten gerührt unſern geehrten Freunden, die uns auf der 

oben merzensreiſe zur Beerdigung unſers geliebten 

geben ſo liebevoll, theilnehmend und gütig das Geleit ge⸗ 

Liegnig zen; desgleichen auch vielen geehrten Freunden zu 

luſte ih welche uns gleichfalls bei dieſem ſchmerzlichen Ver: 
re ſtille, liebevolle Theilnahme an den Tag legten. 


Die hinterbliebenen Eltern. 


F 


Am 2 Brandung lück. 
dem die Juni c., Nachmittags gegen 5 Uhr, entſtand bei 
nigen Maler Zinnecker zu Brückenberg Feuer. In we⸗ 
men u kinuten befand ſich das ganze Haus in hellen Flam⸗ 
Betten d es konnten nur die beiden Kühe und einige Stück 
Famil gerettet werden. Der Beſitzer des Hauſes nebſt ſeiner 

chen ſo wie deſſen greife Eltern, die erſt feit wenigen 
an Ale ihre Beſitzung dem Cohne käuflich überließen, haben 
kleidet dungsſtügen nur diejenigen gerettet, womit ſie be⸗ 

as U waren. Im Jahre 1817 hatte dieſe Familie ebenfalls 
den elüd abzubrennen, wobei ein Mädchen den Tod in 
Slammen fand. . 
ein 8 ten edle und wohlthätige Menſchenherzen geneigt ſein, 
perſi erflein dieſer unglücklichen Familie, deren Haus nicht 
berf ert war, zukommen zu laſſen, fo wird daſſelbe mit dem 
auaften Danke angenommen werden. 
1 Pale wird allen Auswärtigen und Einheimiſchen, welche 
I lſe und Rettung herbei eilten, der innigite Dank ge: 
75 8 dem Wunſche, daß der gnaͤdige Gott einen Jeden 
olchem Unglück bebüten wolle. 
aber ben 29. Juni 1860. 
ie Orts⸗Gerichte, 
Hampel, Ortsrichter. 


| 8 Titerariſches. — 
Offene Stellen en, orks one 


Lehrer, Gouvernanten, Techniker ꝛc., überhaupt in 
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den höheren Berufszweigen, finden ſich in der regel⸗ 
wan erſcheinenden acanzen eilte ſtets in größter Aus⸗ 
wahl mitgetheilt. Das Blatt wird jedem Abonnenten für 
1 ril.. einen ganzen Monat (vom Tage der Beſtellung ab 
gerechnet) franco zugeſandt und dadurch ſowohl die Vermit⸗ 
telung von Commiſſionairen als auch weitere Unkoſten erſpart. 
Briefe franko. Proſpecte gratis. Offene Stellen bittet man 
dringends behufs koſtenloſer Aufnahme mitzutheilen: nur 
der Verlagsbandlung von A. Retemeyer in Berlin, 
Kurſtraße 50. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. wi 
Die Köchin aus eigener Erfahrung. 


Allgemeines Kochbuch 
für bürgerliche Haushaltungen. 
von Caroline Baumann. 
Vierte verbeſſerte Auflage. Eleg. cart. mit Titel⸗ 
x vignette. Preis 15 Sgr. 
Vorräthig in der 449 


ulins Berger. 


8. 
M. ehe N — 


der hieſigen vereinigten chriſtkatholiſchen und freien Gemeinde 
„am Sonntag, den 8. Juli c., Vormittag 410 Uhr.“ Vor⸗ 
trag vom Herrn Prediger Vogtherr. 

Hirſchberg. Der Vorſtand. 


4870. Den geehrten Mitgliedern der 

Maaler⸗ und Lackirer⸗Innung 
für Hirſchberg und Umgegend zur ergebenen Nachricht, 
daß die gewöhnliche Johanni⸗Verſammlung diesmal nicht 
ſtattfindet. Der Vorſtand. Uhrbach. 


4802. Die Männer⸗Geſang⸗Vereine in Hirſchberg beabſich⸗ 


tigen den 31. Juli dieſes Jahres einen 


„Sängertag“ 


zu veranſtalten, dem am 30ſten d. M. Abends im Saale des 
Gaſthofes zum „Kronprinzen von Preußen“ ein Vocal: 
und Inſtrumental⸗ Concert vorangehen ſoll. 

Es werden deshalb die Herren Sänger, welche keinem 
Vereine angehören, hiermit zur Feſtlichkeit freundlichſt ein⸗ 
1 und ergebenſt erſucht, ſich recht zahlreich betheiligen 
zu wollen. a 0 

Tag und Stunde der Generalprobe wird ſpäter be⸗ 
kannt gemacht. 2 ” 

Das Comitee des e e 
in, roß mann, 
3 Nen Apothek. u. Stadtverordn.⸗Vorſt. 
0 . Esner, Lambert, 
Muſik⸗Dir. Maler. Buchhalter. 
E 


Vogt, 
Bürgermeiſter. 
Berger, Beyer, 
Apotheker. Uhrmacher. 


Lene Pollack, 


Semper, Scholz, 
ehrer. Kaufmann. Forſt⸗Inſpektor. Scher. 
Tſchirch, i 


Tſchiedel, 
Organiſt. Referend. u. Kr.⸗Ger.⸗Secretair. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1860. e 


er 
— 


2 7 900 8 4033. Nothwendiger Verkauf. Ä 
& 9. 3 391 Ferien. Die den Häusler N . e ſchen Erben gebörig 
Rn Em Pop oT a u —— Häuslerſtelle No. 27 zu Neu⸗Kemnitz mit 4 Scheſſe 


4788. Die Herren Commiſſions⸗Vorſißende und Mitglieder, 
za zur Geſinde⸗Prämiirung und darauf folgenden Thier⸗ 
chau am 5. Septbr. c. hierſelbſt, werden ergeben ſt zu einer 
Conferenz auf Donnerſtag, den 12. Juli c., im Kauf⸗ 
mann Gottwald ſchen Local bier eingeladen. f 
Hirſchberg, den 29. Juni 1860. Das Comite. 


CFP 


Anttliche nad Privat » Anzeigen. 


4816. Bei den im Laufe dieſer Woche beginnenden Regu⸗ 
lirungsarbeiten an der Lomnitz zu Erdmannsdorf 
finden noch über 50 kräftige Arbeiter Beſchäftigung. 
Hirſchberg, den 2. Juli 1860. 5 
Der Königl. Landrath von Grävenitz. 


Bekanntmachung. 
Vom Aſten k. Mts. ab werden nachbenannte Poſten 
folgender Weiſe in ihrem Gange geändert: 
1. Die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Hir ſchberg und 
Freyburg (über Landes hut) 
aus Hirſchberg um 9 Uhr Abends. 
in reyburg = 5½ früh. 
aus Freyburg 8 „Morgens. 
in Hirſchberg : 4½⸗ Nachmittags. 
2. Die Local⸗Perſonen⸗Poſt zwiſchen Hirſchberg 
und Schmiedeberg 
aus Hirſchberg gegen 7½ Uhr Morgens. 
in Schmiedeberg ⸗ 9½¼ : 2 
aus Schmiedeberg um 12 Mittags. 
in Hirſchberg 1%, Nachmittags 


und 
3. erfolgt der Abgang der 1 ſten Poſt nach 1 
ebenfalls vom Iſten k. M. ab, hier um 12 Uhr 5 Min. 
Hüſchbe . de BB Juni 1860 
irſchberg, den 28. Juni 1860. 
R P 0 ſt Amt. 


4807. Steinbruch⸗ Verpachtung. 
Der ſtädtiſche weiße Sandſteinbruch ſoll anderweitig ver⸗ 
achtet werden, und kann der Pacht ſofort angetreten werden. 
Pachtluſtige können die Bedingungen jeder Zeit bei dem 
Kämmerer Herrn Rungſtock einſehen. 
Lähn den 30. Juni 1869. . 
Der Magiſtrat. 


gez. Kettler. 


4786. Nothwendiger Verkauf. 

Das Freihaus No. 53 des Hypothenbuches von Ober⸗ 
Wernersdorf, abgeſchätzt auf 250 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 5 

11. October 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 
genen Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 

ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Bolkenhain, den 24. Juni 1860. , 
Die Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
m — 


(Ne bſt Beilage.) 


. 


werden. 


Ausſaat, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 775 Thlr., zufold 
der, nebst Fypothekenſchein und Bedingungen in ber DE 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll zum Zweck der Erb 
auseinanderſetzung 

am 13. Septbr. 1860, Vormittags 11 uhr .. 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Ratb Richter an ordentlich 
Gerichtsſtelle in dem Parteien: Zimmer No. 1 ſubhaſti 


„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern er 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſt 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 29. Mai 1860. 


3997. | j 
Königliches Kreisgericht zu Hirſchberg, 


20 ſgr. zufolge der nebſt . und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſe 

September 1860, Vormittags 11 uh 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken De 


friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 


— 


4778 H f 
Montag, den 16. Juli e., Nachmittags 4 Uhr, er 
denk Arnsberg, Diftrilt No. 3, Abtb. k: 3 Stück chen 
Baubölger, und aus dem Schutzbezirk Schmiedeberg, DEN, 
No. 12, Abth. e: 435 Stück ſichtne Bauhölzer und Bier 
Klötzer öffentlich meiftbietend verkauft werden; die Verkaufs“ 
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 28. Juni 1860. | 
Königliche Forftrevier: Verwaltung. 
2665. Noth wendiger Verkauf. al 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Boltenhal 
Der Gerichtskretſcham nebſt Zubehör No. 74 des 15 
pothekenbuches von Nieder⸗Baumgarten, zu Heinzenwald 75 
legen, abgeſchätzt auf 982 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zufolge DE 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratu 
einzuſehenden Taxe, ſo N 
am 30. Juli 1860, Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem St, 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Ka 0 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpru 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. . 5 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden ape Jer 
ſich zu Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dleſem Ter 
mine zu melden. - 


„ 


Beilage zu Nr. 53 des Boten 


F= 


aus dem Rieſengebirge 1860, 


= a. 


4375, Freiwillige Subhaſtation. 


Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 

15 Kur Antrag der Müllermeiſter Anderihen Erben zu Lehn⸗ 
ri Behufs Auseinanderſetzung ſoll die den letzteren zuge⸗ 
ge Bobermühle No. 19 nebſt Brettſchneide und Los 
dern. wozu ein Garten von 153 ORuthen, ferner ein 
N rſtück unter dem Hagenberge von 3 Morgen 31 GRuthen, 
05 lden anke, Bärwieſel in den Hagenſträuchern von 50 
175 Mora, die lange Wieſe unterhalb der Hagenſchenke von 
en 14 prgen, ferner die Wieſe in der Mittelaue von 3 Mor⸗ 
a). dem . Rulhen gehört, mit nachbenannten Grundstücken: 
N m Ackerſtück No. 27 des Hypothekenbuchs von Lähn, 
di, alamon⸗Acker genannt, von 1 Morgen 1200 Ruthen 
gaſſe. Müblgaſſe, b) dem Garten an der ſogenannten Pfarr. 
1100 11 Lachengarten genannt, No. 46 des Hypothenbuchs 
Lähn bn, J dem Garten No. 47 des Hypotpekenbuchs von 
Sans das Dienergärtel genannt, von 12 ONuthen, d) dem 
28 an der Mühlgaſſe, genannt Engelmannsgarten No. 
wei Hypothekenbuchs von Lähn von 160 ORuthen, e) den 
il am linken Boberufer belegenen Wieſen, Ochſenwieſen 
R unt, nebſt einem Angerſtück von 2 Morgen 5 QRuthen 
muihs⸗ des Hypothekenbuchs von Lähn und f) dem Wied: 
— Ackerſtück No. 18 des Hypothekenbuchs von Arnsberg 


72 O Rutbezen mit der dazugehörigen Wieſe von 5 Morgen 


hen, gerichtlich abgeſchätzt auf 15,010 Rthlr., zuſam⸗ 
auf den 13. Juli 1860 und das zu Lahn fab No. 
2 gran Hypothekenduchs belegene Haus mit Gärtchen und 
den utfleden, gerichtlich auf 302 Athlr. abgeihäst, auf 
richts 4. Juli 1860, von früh 11 Uhr ab, an hieſiger Ge⸗ 
dingutelle fubbaftirt werden Die Tare und die Kaujsbe 
ford em! 352 ee el . 55 Er⸗ 
ein Jeder der Bieter gehalten, er Taxe im 
Verlaufstermine als Kaution zu erlegen. 
4632. 


8 Erde den Häusler Chriftian Samuel Schwarzer ſchen 
ab en gehörige Kleingärtnerſtelle Nr. 34 zu Mittel,Lelpe, 
Musch u 380 Athlr. 

11 ige der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

an ordentlich 5 5 Be 1 e 5 Uhr, 1 

entliher Gerichts ⸗Stelle, nitzer a willi 

fubpaftien —.—55 ch iegnitze raße, freiwillig 
Ju den 16. Juni 1860; Ä 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

Del, Nothwendiger Verkauf. a 
Die be is Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Ana ie Auenhäuslerſtelle nebſt Gärthen No. 90 

125 8 pothekenbuchs von Ober⸗Würgsdorf, abgeſchätzt auf 

pi lr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ngen in der Registratur einmſehenden Taxe, foll 

an am 31. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
Glddantlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

1 2 55 welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

. 8 erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
& 2 2 — en, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 

en. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ich zur Vermeidung der Präcluſtion ſpäteſtens in dieſem 
Die b * Aue ntbalt Gläubi 
em Aufenthalte nach unbekannten ubiger zu der 
auf Grund der 2 vom 1. April 1840 rubr. III. 


deim Iliger Verkauf, 


No. 1 für das General⸗Depoſitum des Land: und Stadt⸗ 
gerichts zu Bolkenhain eingetragenen Poſt von 70 Thlr. 
werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. ‘ 
Bolkenhain den 30. März 1860, 
Nothwendiger Verkauf. 


2493. 
Kreis ⸗ Gericht zu Striegau. 

Das dem Lohgerber Johann Carl Au gut Grüttner 
gehörige unter Nr. 16 zu Quolsdorf belegene Reſtbauergut, 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1324 Thaler zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll 
den 16. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Director Mantell an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle im Directorial⸗Zimmer Nr. 4 ſubhaſtirt 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken- 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. Striegau, den 29. März 1860. 

Königl. Kreis ⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
cchchchchchchchchchchſchchlccccbchchchchcccs 
4811. Auktion. & 
8 Auf der Hecker ſchen Beſitzung in Hermsdorf u. K. 
ſoll Montag den 9. Juli, früh 10 Uhr, die diesjährige 
25 Erndte, beſtehend in circa 8 Morgen Roggen und 45 
& 4 Morgen Hafer, auf dem Halme durch das Meiſtgebot 85 
verſteigert werden; wozu Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 5 
> laden werden. 8 


GBESIEILIESLILBEHLETLTKEES 


4835. Bekanntmachung. 
Wegen Auswanderung nach Amerika ſollen Sonnabend, 


r —. I. 


den 7. d. M., in der Stelle No. 25 Arnsdorf verſchiedene 


Meubles und Hausgeräthe, als: 1 Glasſchrank, 1 Speiſe⸗ 
ſchrank, Kleidungsitüde, 2 Sopha's, 4 Bettſtellen, 1 Mangel, 
2 Tiſche, eine ſtarke Brechſtange, 1 Spazierſchlitten und 
mehrere andere werthvolle Sachen öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden, was hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. ’ 
Arnsdorf, den 1. Juli 1860, 5 = N 
Das Orts⸗Gericht. Weißig. Voigt. 


Pachtgeſuch. 
4502. Ein florirendes Material- und Tabak⸗ 
Geſchäft wird per Michaelis c. zu pachten 
geſucht. Gefällige Anerbieten werden unter Chiffre 
V. Z. poste restante Greiffeuberg erbeten. 


Zu verpachten. 
4673. Die Mahlmühle und Brettſchneide in Quirl 
it lem Miche anderweit zu verpachten und Näheres 
zu erfahren beim Inſpector K ra rufe in Schmiedeberg. 


Mühlen⸗ Verpachtung. 
ch bin Willens meine Mühle in Vorder⸗Saalberg (Kuhn: 
waſſer) unter annehmbaren Bedingungen an zahlungsfähige 
u vom 4. Juli an zu verpachten, und können ſich 
aufer melden bei P. Niering. 


8 
* 


— — 


- nn 
. — — —— an — 


Bapfengaſſe Nr. 554. A. Ti 


4806. Eine zu Schweidnitz unter No. 436 gelegene Gärt⸗ 
nerei iſt von Michaeli d. J. ab anderweitig zu verpachten. 
Pachtluſtige erfahren das Nähere beim Beſitzer des Milch⸗ 
gartens zu Schweidnitz. g 


Du herkaufen oder zu verpachten. 
4363. Anzeige. 

Die Societäts-Dauermehl⸗Mühle zu Warm⸗ 
brunn, von bedeutender Waſſerkraft, ſoll einge⸗ 
tretener Todesfälle wegen verkauft oder auch ver⸗ 
pachtet werden. Sie iſt neu und von beſter 
amerikaniſcher Einrichtung, damit verbunden iſt 
eine Bäckerei. Es befindet ſich zugleich auf dem⸗ 
ſelben Grundſtück und dazu gehörig eine Zeug⸗ 
färberei und eine Roß⸗Mangel. Termin zum 
Verkauf oder auch zur Verpachtung iſt auf 

den 20. Juli Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle augeſetzt. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 


Herr Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 


Kaufmann F. W. Richter in Warmbrunn. 
Warmbrunn im Juni 1860. 


Danſtſagung. 

Unſern hochverehrten und wohlwollenden Gönnern, ſowie 
allen unſern lieben hoch- und werihgeſchätzten Freunden von 
hier und auswärts, welche uns den 23. d. Mts. unſern 
jährigen Sodyeittag, durch die uns erwieſene Ehre und 
aufrichtige Theilnahme zu einem rechten Jubeltage gemacht, 
ſagen wir hiermit unſern ganz ergebenſten und tiefempfun⸗ 
denſten Dank! — Gott lohne Sie Alle für die lautſprechenden 
Beweiſe gütigen Wohlwollens und aufrichtiger Liebe aufs 
reichſte und laſſe Ihnen in Ihrem Familienleben recht viele 
edle Freuden dafür erblühen! 2 2 

Ganz beſonders fühle ich mich noch verpflichtet, denſelben 
meinen ganz ergebenſten und herzlichſten Dank für die mir 
am 26. d. Mts. als an meinem 25jährigen Amtsjubiläum 
an den Tag gelegte liebevolle Theilnahme hiermit auszu⸗ 
ſprechen. Namentlich haben Se. Hochwürden der Königliche 
Superintendent Herr P. Kettner, Ritter des rothen Adleror⸗ 
dens, zu Schönau, als Reviſor hieſiger Schule, mit dem ich 
25 Jahre hindurch in amtlicher enger Verbindung zu ſtehen 
das Glück gehabt habe, durch Worte freudiger Erhebung, 
erquickenden Troſtes und belebender Hoffnung dieſen Tag 
mir und den Meinen zu einem wahren Feſt⸗ u. Jubeltage ge⸗ 
macht. Nicht minder legten gleichzeitig meine lieben Collegen 
des Schönauer Nieder⸗Kreiſes, ſo wie auch einige aus dem 


Jauerſchen Kreiſe, Ihre amtsbrüderliche Liebe und Freund⸗ 


ſchaft durch erhebende Männergeſänge und ein ſehr werth⸗ 

volles Jubelgeſchenk, an den Tag. Gottes reichſter Segen 

Ihnen Allen! Exner, Schullehrer, nebſt Familie. 
Reichwaldau den 28. Juni 1860. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Einſpännige Lohnfuhren ſind wieder zu 16 7 bei 
er. 


4863. 


— 834 — 
4821. Bei unſerem Abgange von Greiffenſtein nach Alben. 


reunden und Gönnern ein 
er Brauermeiſter Reich 
nebſt Frau. 


dorf, Kr. Landeshut, ſagt allen 
herzliches Lebewohl: 


4800. Bei unſerem Umzuge von Boberröhrsdorf nach Her⸗ 
zogswaldau ſagen wir allen werthen Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl. f 
fer: Brauermeiſter Süßmann nebſt Frau. 
4819. Etabliſſement⸗ Anzeige. 


Einem 7 Publikum die ergebene Anzeige, bof 
raue 


Lederhandlung, 
verbunden mit Aus ſchnitt, eröffnet habe. 

Eine Reihe von Jabren in dieſer Branche thätig und ſo⸗ 
nach mit gründlicher Kenntniß in dieſem Fache ausgeſtattet, 
boffe ich um ſo mehr, jeden mich beehrenden Abnehmer de 
frieden zu ſtellen, als ich nicht allein mein Geſchäft mit a en 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln wohl aſſortirt halten, 
ſondern auch ſtels bemüht ſein werde, mir durch ſtreng reelle 
und billige Bedienung das mir zu ſchenkende Vertrauen zu 
rechtfertigen. Hirſchberg. ö 2. Unger. 
AA — SF 
4854. Alle Arten künſtlicher Haar⸗Arbeiten, als: Ket⸗ 
ten, Armbänder, Bonquets m. ſ. w. werden von 
ausgegangenem wie auch kurzem Haar auf das Billigste 
angefertigt von Frau A. Sacks aus Breslau 

zu Hirſchberg im goldnen Löwen, Stube No. 4. 


Zur Anfertigung, wie auch zum Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne, ganzer Gebiſſe, jo wie künſtlicher 
Gaumen nach neueſter Konſtruktion, 


empfehle ich mich dem hochgeehrten Publikum. Ich wohne 
in Heriſchdorf und bin in ar N zu ſprechen jeden 
Montag und Donnerſtag im ſchwarzen Adler von 10 
„ bis Nachmittags 5 Uhr. 


Neubaur, Zahnarzt. 


| 


BAR? 
1 


SR Junge Mädchen, welche bier die Schule beſuchen 


„vielleicht auch nur in franzöſiſcher Sprache und Mufit 
eine en Unterricht wünſchen, jo wie auch Weißnähen 25 
Ha andarbeiten erlernen mögen, finden dazu Gelegenheit 
beft eine freundliche Aufnahme in meiner ſchon vieljährig 

ehenden Penſions⸗Anſtalt. Auch bin ich erbötig Kinder 
bu dchen oder Knaben) vom 3. Lebensjahre an in Pflege 
* Erziehung zu nehmen und recht treu Mutteritelle zu 
rameten. Herr Superintendent 5 * hierſelbſt erbietet ſich 
Goldi Anfragen entgegen zu nehmen. 
Fe oberg, d. J. Juli 1860. Die Vorſteherin Henriette Kieſel. 


ach Zu einem rentablen, der Mode und Conjunctur nicht 
ein erworfenen Fabrik Geſchäft wird ein Theilnehmer mit 
Kaufmanns gen Dermögen 925 5⸗ bis 0 gens 
e Kenntniſſe ſind wünſchenswer doch keines⸗ 
wegs erforderlich. fe f. ſc e 


ancirte Offerten werden unter Chiffre J. B. No. 19. in 
der Expedition dieſes Blattes erbeten. 


4853. Die Schleſiſche Zeitung ift billig mitzuleſen. 
ers Commiſſionair G. Meyer. 
4885. Zum Kleider reinigen empfiehlt ih Pranz jun. 


Wohnungs Ver⸗ 


ge änderung. 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
m meinem Haufe No. 175 vis-a-vis der hie⸗ 
ſigen Stadt⸗Brauerei wohne. Ich bitte, das mir 
lsher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu be 
ie indem ich bei großer Auswahl reelle Be⸗ 
ienung und billigſte Preiſe verſichere. 

Haſen⸗ und Kaninchenfelle kaufe ich ſtets zum 
höchſten Preise 

Friedeberg a. Q., den 1. Juli 1860. 

O. Hartig, Hutmacher-Meifter. 
4012 gc 6 ä 
lens ac er den Elelbeiher Wilhelm Neuner user 
au z a habe mein Unsehe ale 
Angeſehen Beide um Ver 55 e — 
Ten vor Weiterperbreitung meiner unüberlegten Ausſagen. 
or Weiterverbreitun i 9 ſag 


I. Röhrsdorf, den 27. Juni 1860. 5 
* Joſeph Hertrampf, Dienſtknecht. 


1 Der khaufs⸗ Anzeigen. 
002 Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Her⸗ 
90 ccwaldau belegenes Bauergut No. 30, wozu 65 bis 
10 orgen Areal gehören, zu verkaufen. Reelle Selbſt⸗ 
8 können das Nähere beim Eigenthümer in No. 19 
daſelbſt erfahren. Ernſt Grundmann, Gutsbeſitzer. 


4634. Freiwilliger Verkauf. 

N 800 bin Willens, meine Freihäuslerſtelle No. 7 zu 
v 8 „Börnchen, Kreis Volkenhain, aus freier Hand zu 
erkaufen. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
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4728. Freiwilliger Verkauf. 

Wegen Ortsveränderung beabſichtige ich mein im, beiten 
Bauzuſtande befindliches Haus, in welchem das Specereis, 
Kurz: und Schnittwaaren Geſchäft ſehr lebhaft betrieben wird, 
zu verkaufen. Selbiges enthält mehrere heizbare Stuben, 
Küchenſtube, großen Bodengelaß und Stallung zu vier Stück 
Vieh. Ferner gebören dazu ein Schuppen, über welchen ſich 
ein Schüttboden befindet, zwei Obſt⸗ und Graſegarten, ein 
großer Hofraum, 11 Scheffel pfluggängiger Acker und eine 
6 Scheffel große Wieſe. Die ganze Wirihſchaft iſt ſehr gut 
gelegen und eignet ſich der Lage nach für einen Geſchäfts⸗ 
mann, nahe an derſelben führt eine eigene ſteinerne Brücke 
über die im Dorfe fließende Bach. Wenn es verlangt wird 
kann dieſe Beſitzung auch ohne Acker und Wieſe verkauft 
werden. Reelle Selbſtkäufer erhalten Auskunft ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten bei dem Eigenthümer. 

Probſthayn. Guſtav Kieſel, Uhrmacher. 
4572. Der frequenteſte Gaſthof einer Provinzial- 
ſtadt, ganz maſſiv gebaut, mit bedeutender Land⸗ 
wirthſchaft u. vollſtändiger Ernte iſt veränderungs⸗ 
halber unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Ein beſonderes Familien ⸗Ereigniß bringt die bejahrte Be⸗ 
ſitzerin einer Mühle. 15 Meilen hinter Breslau gelegen, zum 
raſchen Verkauf. Die Mühle enthält 2 Mahlgänge, 1 Hirſe⸗ 
Gang, mit überflüſſigem Waſſer zu noch mehr Anlagen; 100 
Morgen Acker und 200 Morgen Wieſen, beides der allerbeſten 
Qualität; 20 Kühe, 4 Pferde. eine Menge Schweine u. Feder⸗ 
vieh. Preis feſt 11.000 Rthlr. Anzahlung 3500 Ntbir. 
Alles Andere kann geſichert ſtehen bleiben. Abgaben 60 Rthlr. 
Nur Kaufluſtige, die von vorn herein mit der Lage einver⸗ 
ſtanden find, wollen ihre Adreſſen sub H. H. in der Exped. 
d. Boten franco niederlegen. [4801.] 
4789. Ein Rittergut Niederſchleſiens, mit 900 Morgen 
ſehr gutem Areal, ſchönem Schloß, herrlichem Park dc. 2c., 
iſt für 50,000 rthl. zu acqueriren und das Nähere poste rest. 
S.-S. Gr.-Glogau zu erfahren. Eine freundliche Beſitzung in 
der Nähe einer Stadt wird (als Tauſchobjekt) mit in Zah⸗ 
lung genommen. 3 


4790. Freiwilliger Verkauf. 
Veränderungshalber beabſichtige ich meinen mir zugebö⸗ 
rigen Gerichtskretſcham No. 271 zu Schwerta bei Markliſſa 
mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarium zu ver⸗ 
kaufen. Dazu gehören circa 34 Morgen Acker und Wieſe, 
Gebäude in gutem Zuſtande. Auch kann, wenn es gewünſcht 
wird, die Hälfte des Kaufpreiſes darauf ſteben bleiben. Alles 
Andere iſt bei mir ſelbſt zu erfahren. Wittwe Dien er. 


ss. Hausverkauf. 


tränklichkeitshalber iſt das in den Waldhäuſern bei Hirſch⸗ 
ven ne 9 geräumige Haus No. 842 mit 
Garten und Ackerparzelle aus freier Hand zu verkaufen. — 
(Bienenfreunden wäre daſſelbe ſeiner Lage nach beſonders zu 
empfeblen.) — Reelle zahlungsfähige Selbſttäufer erfahren 
das Nähere bei der Eigenthümerin daſelbſt und bei dem 
Gartenbeſitzer Scholz No. 4 in Grunau. 
4625. ee iſt der Gaſthof „zum Jordan“ 
Bi og zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer 
daſelbſt. 
* 


num 


Z Haus-Berfaufin Warmbrunn. 


Ein im beſten Bauzuſtande befindliches H a u mit ſechs 
heizbaren Stuben, Keller, Bodenraum und Holzgelaß, über 
einen Morgen Gartenland, worin ſich Obſtbäume befinden, 
iſt bald zu verkoufen und kann ſofort bezogen werden. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 
Buchbinder Reißig daſelbſt. 


4762. Ich bin Willens veränderungswegen mein Haus 
zu verkaufen; Wohngebäude mit 7 bewohnbaren Stuben, 
Stallung und Scheuer, Alles neu gebaut; dazu gehören 
7 Morgen Land Obftgarten und eine Ziegelei. 

Auguſt Deuſe in Dittersbach bei Waldenburg. 


4810. Zu verkaufen. 
Eine Freiſtelle in Erdmannsdorf, im beſten Bauzuſtande, 
zu welcher 20 Scheffel Acker. Wieſe und etwas Holz gehören; 
ferner in der Nähe von Hirſchberg ein freundliches Haus 
mit Blumengarten, enthaltend 8 Zimmer, Küche und ſonſtige 
Bequemlichkeit, ſowie ſchöner Ausſicht nach dem Rieſengebirge. 
Eine ble, ganz neu gebaut, mit 1 Mahl: und 1 
Spitzgang; letzterer auch zum Holzmablen eingerichtet, mit 
enügendem Waſſer verieben und ſchön gelegen, auch zur 
Bäckerei eingerichtet. Der Verkauf geſchieht nur wegen 
Uebernahme der väterlichen Beſitzung. 
Nähere Auskunft über Kaufpreis, Anzahlung und ſonſtiger 
Bedingungen ertbeilt auf francirte Anfragen 
Ketſchdorf, im Juli 1860. Kühn, . 
Rendant und Commiſſionair. 
4825. Die Nahrung No. 25 zu Kaudewitz, Kreis Lieg⸗ 
nitz, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Zu derſelben gebören 
2 Morgen Acker⸗ und Gartenland. Die Gebäude ſind in 
gutem Bauzuſtande und rentefrei. 


4791. In der Nähe von Warmbrunn an der 
Chauſſee (trockne Seite) iſt ein Bauplatz zu 
verkaufen. Nachweis in der Expedition des Bo⸗ 
ten aus dem Rieſengebirge. 


4689. Zur gütigen Beachtung! / 


Die Tarnowitzer Cement- Fabrik 


2 mir Commiſſions⸗Lager ihres römiſchen (Roman) 
ementes übergeben. Die Tonne Roman-Cement 
a 375 Pfd. Brutto, verkaufe ich, frei ab hier, mit 
4 rtl. 25 ſgr. F 

Abnehmern, reſp. Käufern behändige ich Gebrauchs⸗ 
anweiſungen, da nur in Anwendung dieſer Regeln 
ein günſti er Erfolg erzielt werden kann. 


Hirſchberg, Greiffenberger- und Burgſtraßen⸗Ecke 
845 \ 


Nr. 5 
Auguſt Friedrich Trump. 


4700. Die neueſte Muſterkarte von Tapeten und Bor: 


duren aus der Tapetenfabrik des Herrn Guſtav Hitzſchold 


in Dresden, empfing in ſehr reicher und geſchmackvoller 
Auswahl und empfiehlt dieſelbe einer geneigten Beachtung 
Greiffenberg. Carl Schmidt, Riemer: u. Sattlermſtr. 


466l. Birten⸗ und Ahorn⸗ Pfoſten, letztere 18° lang, 
15“ breit und /“ ſtark, find auf dem Dom. Ob.⸗Wieſenthal 
u verkaufen. } 


88 
Die Fabrik für chemiſch⸗ techuiſche Präparate 


von Moritz Lucas 
in eee Hirſchberg 
empfiehlt: 
Sicheres Mittel gegen Wanzen. 
Dieſe Tinktur tödtet dieſelben, wie die etwaige vorhandene 
Brut ſoſort und kann, da dieſelbe farblos, ſelbſt auf Tapeten, 
hinter welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen werden, ohne 


den Tapeten irgend wie zu ſchaden. Gebrauchs⸗Anweiſungen N 


werden den Aufträgen beigefügt. 

Nachſtehende Herren halten Lager von dieſer Tinktur und 
verkaufen dieſelbe zu Fabrikpreiſen 
Fin Hirſchberg: J. G. Hanke & Gottwald, 
in Breslau: S. G. Schwartz, in Bunzlau: C. Baumann, 
in Freiburg: Mücke & Fiſcher, in Greiffenderg: W. G. 
Trautmann, in Goldberg: L. Namsler, in Haynau: 


Theodor Glogner, in Jauer: J. Stephan, in Lan⸗ 


deshut: C. Rudolph, in Lauban! H. Zſchetzſchingc, 
in Reichenbach: C. Hch. Dyhr, in Reichenſtein: Anton 
Neumann, in Schweidnitz: A. Greiffenberg, in Schö⸗ 
nau: W. Zeh, in Striegau: H. Kahlert, in Waldenburg: 
W. Schubert und in Warmbrunn: L. O. Ganzert. 
4864. > 
Braunkohlenziegel, 
das billigſte Brennmaterial. 

Die immer höher ſteigenden Preiſe des Holzes machen 
Surrogate, welche den Verbrauch deſſelben auf das möglichſt 
kleinſte Quantum beſchränken, für jede Hausholtung zu einem 
der dringenſten Bedürfniſſe. Als ein ſolches Surrogat, wel⸗ 
ches bei der größten Billigkeit zugleich das Holz vollkommen 
7 erſetzen im Stande iſt, ſind 12938 65 die aus Braun: 

ohlenſtaub bereiteten Ziegelſteine, ſobald ſolche nur aus 
reiner Kohle, alſo ohne Beimiſchung fremder Subſtanzen 
gemacht ſind. 

Seit Anfang Juni laſſe ich auf dem Gartengrundſtück 
Nr. 248 in der Neuſtadt hierſelbſt Braunfoblenziegel 
anfertigen, welche dadurch, daß fie aus friſcher, großkör⸗ 
niger Staubkohle und fo feit als möglich bereitet werden, 
ſich als das billigſte, ſehr gut brennende und die 
nachhaltigſte Hitze gewährende Brennmaterial em: 
pfehlen. Da ich bei Anfertigung dieſer Kohlenziegeln alle 
Vortheile zu benützen ſuche, welche in Betreff der Güte un 
der Billigkeit mir gejtatten, das Beſte, was bierin bisher 
geleiſtet werden kann, zu einem bis jetzt noch nicht erreichten 
niedrigen Preiſe anzubieten, ſo darf ich wohl darauf rechnen, 
daß alle Diejenigen, welche mich mit ihrem Vertrauen dur 
eine recht anſebnliche Abnahme beehren, ſich in jeder Weiſe 
zufrieden geſtellt finden werden. 

Für meine Mitbürger, welche mein Unternehmen durch 
Abnahme von Ziegeln unterſtützen wollen, aber die Bequem: 
lichkeit ungern vermiſſen würden, die ihnen das Anfahren 
zum Haufe und das Hinauſſchaffen in die dazu beſtimmten 
Räumlichkeiten gewährt, füge noch die Nachricht hinzu, daß 


ich Anſtalten getroffen habe, daß auch in diefer Beziehung 


ihren Wünſchen entſprochen werden kann, indem ich bier en 

ſonſt unbeſchäftigte junge und alte Perſonen damit beſchäf⸗ 

tigen will, denen auf diefe Weiſe eine Gelegenheit zum Er⸗ 

werbe geboten wird. 2 
Anweiſezettel find in meinem Geſchäftslokale Nr. 71/7 

am Markte, neben der Apotheke, zu löjen. 
Greiffenberg, den 1. Juli 1860. 


C. G. Kuhnt. 


x 
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seiner-ausserordentlichen Güte wohlbekannte 
Weisse Brust-Syrup 


Haus der Fabrik von 


GA W Mayer in Bresl 


4866. 

ausgezei Eichene Nutzholzſtücken, 

Mablweinet ſtark und beſonders geeignet zu Pfoſten und 

am Zopf 25 darunter ein Stück 20 lang, mit 3½ und 

preſſe, The 4% Durchmeſſer; recht brauchbar zu einer Oel⸗ 
Nähere Yu zum Verkauf in Lauterbach bei Görlis, 

eke Auskunft ertheilt Müllermſtr. Schnieber daſelbſt. 


Allein ME 3 
; ige Niederlage in Goldberg bei Heinr. Lamprecht: 


albe Fla e rg» 
Slajch Lilioneſe Ganze Flaſche 


17¼ Sgr. 1 Rohl. 


eit vi 
beitemanelen Jahren hat ſich dieſes ausgezeichnete Schön⸗ 
eg & bei tauſenden von Damen als ſicheres Mittel 
auf das Glanerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Kupferröthe 
Arme ma änzendſte bewährt. Geſicht, Hals, Schultern und 
dieſelben cht es blendend weiß, weich und zart, wirkt auf 
ſerer Lili erſriſchend und verjüngend. Für die Wirkung un⸗ 
Käufer eimeſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. 
9 lie n Garantieſchein erhalten. 4181. 
a. S. A. Rennenpfennig & Comp. 


hineſiſches Hanrfärbe- Mittel, 
auer 4 Augenbrauen und Barthaare ſogleich für die 


‚tojtet 95 braun oder ſchwarz färben zu können. Das Elui 
5 25 Sgr. und iſt nur allein echt im obigen Depot zu haben. 
a Fl 


jentaliſcher Enthaarungs⸗Ertract, 


U 9x . 
fern Sgr. Ein ſicheres und unſchaͤdliches Mittel zur 
fur de 9 überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare, 


ſſen Erfolg die Fabrik garantirt. 


8 Dentifrice universell, 
mit Gebteſten Zabnſchmerz ſoſort zu vertreiben, a Flacon 
rauchs Anweiſung 5 Sgr. empfiehlt 
8 Heinrich Lamprecht. 
ſchen g Ahn erich fate 9 6 1 1 
mi d ugen⸗Pfläſterchen hält, a Stück 1% Sgr. 
5 Gebrauchs Anmeihung, ſtels 9 5 ah 
Att Heinrich Lamprecht in Goldberg. 
mittel 110 „In der Beet werden ſehr viele Hausarznei⸗ 
mehr Hülfe Tentlien Blättern angeprieſen, welche wahrlich 
ſelben 1 (nämlich pekuniäre) dem glücklichen Erfinder der⸗ 
ſatz lb dem leidenden Publikum gewähren. — Im Gegen: 
welche zu ſtehen die Rennenpfennig'ſchen Hühneraugen⸗Pflaſter, 
Leiden be Wahrheit als ein Präſervativ für Hübneraugen- 
ſloſſenen en zu werden verdienen. Ich wurde im ver⸗ 
geplagt, daß ich ſo ſehr von dem Uebel der Hühneraugen 
N „daß ich faſt nicht mehr gehen konnte. Nachdem 


ist ächt zu haben 6: . 1 


bei Robert Friebe 
1 in Hirſchberg, 
Theodor Brüchner 
in Greiffenberg 
und bei 
G. Röhr's ſel. Erben 
in Schmiedeberg. 


ich eine Unmaſſe von Mitteln vergeblich angewandt, ergriff 
ich meine Zuflucht zu den hier empfohlenen Rennenpfennig⸗ 
ſchen Hühneraugen⸗Pfläſterchen und nachdem ich gemäß der 
Gebrauchsanweiſung zwei Mal damit gewechſelt, waren die 
Hühneraugen verſchwunden. Im Frohgefühl der Erledigung 
von meinen Schmerzen, fühle ich mich veranlaßt, Denen, 
welche an ähnlichem Uebel leiden, die erwähnten Pflaſter 
beſtens zu empfehlen. 

Steinau, im September 1859. 0 Hauck. 

Niederlagen dieſer Artikel befinden ſich in Bunzlau bei 
J. Maeſſiggang, in Glatz bei R. Drostatius, Görlitz bei 
5. Temmler, Hirſchberg bei Diettrichs Ww., Neurode 
bei L. Schirmer, Landes hut bei Emilie Gutterwitz, Lö⸗ 
wenberg bei C. Gunzel, Schweidnitz bei A. Greiffen⸗ 
berg, Salzbrunn bei E. Horand, Waldenburg bei 
C. L. Schöbel. 


Mein jüngſt vervollkommnetes 
Schnittwaarengeſchäft 
empfehle ich wiederum bei billigen 
Preiſen zu geneigter Abnahme. 
C. H irſch ſt e i n. Dunkle Burgſtraße 


Nr. 89. 

4666. In einer lebhaften Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
ift ein kaufmänniſches Geſchäft mit Cigarren, Parfü⸗ 
merien und Kurzwaaren wegen Begründung eines An⸗ 
dern, unter ſehr ſoliden Bedingungen ſofort billig zu ver: 
kaufen. Reflectanten wollen ſich unter Chiffre M. R. 30 
Sagan poste restante franco melden. 


4824| 


4662. Auf dem Dom. Ob.-Wiefenthal: ift eine Roß⸗ 

Schrotmühle zu verkaufen. 

D * 

Brackſchafvieh Verkauf. 
Auf dem Dom. Pilgramsdorf bei Goldberg ſteben 180 bis 

200 Stück Bradkſchafe, noch zur Zucht ih eignend, zum bal⸗ 

digen Verkauf. 


4840. Ganz feine Chocolate und Cacao⸗ 
Maſſe iſt jetzt vorrüthig und empfiehlt 
F. Heinrich, Kaufmann und Canditor. 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, in dem Haufe 
des Herrn Juſtizrath Menzel, erſte Etage. 
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Seeſalz zum Baden EU 


in ganzen Tonnen und einzelnen Pfunden 
4745. g bei Eduard Bettauer. 


4701. Vier Stück noch brauchbare Zugochſen, 
Zwei Stück Kühe, 
Fun Stück Schöpſe, 
ſunfzig Stück Bradmuttern, von denen die 
Hälfte noch Lämmer ziehen können, 
bietet zum Verkauf: 
Das Dominium Leipe (Kreis Jauer). 


Wegen Umzug find ſehr ſchöne Kirſchbaum⸗Möbels 


a verkaufen in Ober⸗Warmbrunn bei dem 
788. . Lohndiener Rücker. 
4698. Wagen verkauf. 

Eine Auswahl dauerhaft gearbeiteter Wagen, als: ganz⸗ 
und halbgedeckte Aufſatzchaiſen, Tafel⸗ und Obertafelwagen, 
ſowie zwei noch wenig gebrauchte, halbgedeckte ſehr leicht 
ein⸗ und zweiſpännig, ſtehen zu den ſolideſten Preiſen zum 
Verkauf beim . 

Wagenbauer C. Salow in Striegau, Thomasgaſſe. 


4199. A. Feldtau, 

Wagen ⸗Fabrikant in Freiburg i. Schl., 
empfiehlt eine Auswahl fertiger unter Garantie gearbeiteter 
Wagen, als: ganz gedeckte Tafelwagen, ganz: und halb⸗ 
gedeckte Aufſatzchaiſen, offene u. balbgedeckte Spasierwagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Alte Wagen werden mit 1 
nommen, auch jede Reparatur jo wie beſte Lackirung wird 
auf's ſchnellſte beſorgt. 


Für Schmiede und Schloſſer. 
Diverſes altes gutes Schmiede— 
eiſen iſt in großer Auswahl wieder 
vorräthig bei C. Hirſchſtein. 
4822. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


4826. Holz⸗ Verkauf. 

200 bis 250 Kubikfuß weiß Buchenholz, 10 bis 14” 

Durchmeſſer, 14%, 2", 8 bis 5“ ſtarke eichne Boh⸗ 

len von diverſen Längen und Breiten, ſowie eichne Mühl⸗ 

wellen liegen zum Verkauf bei 
Nickelmann in Jauer. 


Die Pianoforte⸗Fabrik von G. Trübiſch 
in Liegnitz 
empfiehlt eine Auswahl eleganter Flügel⸗Inſtrumente von 
allen Holzgattungen, von dem größten Concert Flügel, eng: 
liſcher Mechanik, zum Preiſe von 300 bis 250 Rihlr. bis 
zu dem kleinſten Stutzflügel, deutſcher Mechanik, im Preiſe 
von 200 bis 130 Rihlr., gut und dauerhaft gearbeitet, nach 


dem Modell von Errhard und Herz in 12 00 
Auch werden Knaben, welche Luſt haben, Inſtrumenken⸗ 


bauer zu lernen, unter geringer Bedingung angenommen bei 


4769. G. Trübiſch, Inſtrumentenbauer in Liegnitz. 


8 


che ccc ccc ccc 
8 4803. Feinen hellen Lederleim in 
& beſter Qualité a 4. 6 ſgr. offerirt 
Warmbrunn. L. O. Ganzert. & 
EESERLLELTTTICHTLTLLLIT TS 
4834. Die ſo beliebte Ermeler ſche 
Caledvonia:Eiga 


rre - 
ift wieder in abgelagerter Waare vorräthig und ver 
diefelbe wie bisher 100 Stück 1 rthl., das Stück e 


* 


= 112 Wiederverkäufer Cigarren von 3%, bis 18 rib 
C. J. Bankowsky in Schönau. 


Tauſend. 
4530. 3000 Schock gute Ernte: Seile liegen bei be 
Böttchermeiſter Müller in Goldberg zum Verlaufe — 


. Kräuterbonbons und 

Schwarzer KHräuterfyrnp 

von H. Th. Sievert in Zittau 

in ächter Qualität zu haben, die Bonbons nach Gewich 

jeder Quantität, der Syrup in Flaſchen a 10 Sgr. bei 

Anguſt Hein in Hirihberk , 

Atteſt. Der Unterzeichnete beftätigt bei den mehrſag 

grade jetzt vorgekommenen Lungen⸗Catarrhs den oben 5 


t in 


zeigten Kräuter⸗Syrup namentlich in der Kinder- Pr am 

nächſt dieſem aber auch die Kräuter⸗Bonbons ſehr wir” 

gefunden zu haben. Bezirksarzt Dr. In 
Zittau, d. 15. Decbr. 1859. 3 


4397. Bei einer Beziehung franzöſiſcher Weine mitgefanl# 
friſches Aixer Tafeldl, a 14 for. das Zoll: 
vorzüglich in Feinheit des Geſchmacks, for 
Muscat⸗Lunel, Franzwein, Medoc, à 12, bis 17% 125 
ſowie auch 57r Rheinweine in billigen und feinen, + MM 
empfehle ich als böchſt preiswürdig in Qualit 
geneigter Beachtung. Gotthard Streit in Goldberg 


s . ‚Hianito, 1708 
nb 


würdig zum Verkauf aufgeftellt in der Gallerie zu Warm run. 
Das Nähere daſelbſt durch Herrn Nitſche. 4 


3523. Biesmannsdorfer Preßhefe ſtets in beit 
Qualität offerirt Ang. Völkel in Sber Eamievebere:_ 
ee 8 5 ig M 
4818. Ein noch brauchbares Billard iſt preismürbig D 
verkaufen. Das Nähere bei L. A. Thiele in Greifenberg 


7 5 m 
4781. 32 Stück fette Schöpſe und Schaafe ſtehen du 
ſofortigen Verkauf 0 Nr Vorwerk zu Kunnersdorf. 


4793. a Pferde- Verkauf: >. 
2 braune Wallach en, 5 und 6 Jahr alt, im Vorwer 
Nr. 414 in Nieder⸗Schmiedeberg. ; 


feinſte peiſeöl em | 
Greiffenberg. C. ©. Caspar 


kKauf-Befude 

48 

Kae 9 dar Alterthümliche Gegenſtände jeder Art werden 
0 e er Pr) dafür die hoͤchſten Preiſe bezahlt. 

_ Hitfhberg Sch. in der Expedition des Boten a. d. R. 
De — 


f Altes Zinn wird zu kaufen ge- 

cht bei C. irſchſtein. 
GI. de RN Duntle Burg traße Nr. 89. 
SER e 


4819 Du vermiethen. 

5 Stuben Wohnung in der Zapfengaſſe Io. 553 ven 

iſt ſofort nebſt Zubebör und Pferdeſtall mit Wagenremiſe, 
Pert oder zu Michaeli e. zu vermiethen. 


4861. Ei 5 8 
iſt u „eine Wohnung (1 Stube nebſt Alkove und Zubehör) 
e ben Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
— Octo Anderweitig zu vermiethen 
Haufe pie ober c. ab iſt in meinem am Burgthore belegenen 
nebſt 5 Ate Etage mit Balcon, beſtehend aus 6 Stuben 
Speiſekam neuangelegten geräumigen hellen Küchenſtube, einer 
ud Keiner, zwei Dachkammern und dem nöthigen Boden⸗ 
Waſch er ⸗Gelaß, ſowie Mitbenutzung des Mangel- und 
i Ge ölbes. 


ew 
Sb Aſchenborn, Rechts: Anwalt 


—Buſchberg. 


4792. Ci m) : 
11 Bine Wohnung von 2 Stuben und Kammer ift 

armb vermiethen im Haufe Nr. 86 zu Heriſchdorf bei 
e erunn. 


— 


46 Perſonen finden Unterkommen, 


Hosy; Der Wirthſchaftsſchreiber⸗Poſten auf dem 
Spitalhof zu Jauer iſt vacant und ſofort zu vergeben. 
Z 
werden An dee Ude und ein Lehrling 

igen Antritt geſucht. 
„ Goldberg, den 24. Juni 1860. Wackes, Maler. 


4869 m Se - ER — 
fortig Ein anſtändiger, gewandter Kellner wird zum ſo⸗ 
igen Antritt geſucht auf Gruner's Felſenkeller. 


8. Brauchb i Br 

nd are Maurer» und Zimmer: Gejellen 
5. auernde Beſchäftigung bei dem 

Foren u. Zimmer Meiſter Kiedergeſäß in Landes hut. 


7 7 77 ur 
„Ein Erndtearbeiter ia, Jg Aral 
andere Ach e in Maiwaldau und wird beiden nach der Erndte 


beit bis Weihnachten c. zugeſichert. 
4669. r 


10 E, Auf der Herrſchaft Kleutſch, Kr. Frankenſtein, werden 

untbfearbeiter 1. welche auf Verlangen auch 
werd endte, den Winter hindurch, mit Dreſchen beſchäftigt 
Er 

a 
de ei kräftige Ernte⸗Arbeiter mit Abraffern fin⸗ 
Ahoi 2. Sul 8 J. ab Wohnung und Arbeit bei —— 
est kml dem Domino Dittersporf bei Jauer, wo⸗ 

5 beres bei daſigem Wirthſchafts⸗Amte zu erfragen. 


— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


4782. Ein Techniker, der den dreijährigen Curſus am 
königlichen Gewerbe⸗Inſtitute in Berlin durchgemacht, theo⸗ 
retiſche Kenntniſſe von jeder bedeutenderen Fabrikationsme⸗ 
thode beſitzt, ein Jahr in einer Maſchinenwerkſtatt praktiſch 
gearbeitet, ſucht zum 1. Aug. oder 1. Sept. eine Stelle in 
einer Maſchinenbauanſtalt, Spinnerei oder einer andern Fabrik. 
Adr. u. H. 129 werden durch A. Retemeyer's Cen⸗ 
tral⸗Annoncen⸗Büreau in Berlin erbeten. 


, . e CEST ER 
4779. Es ſucht bald oder zu Michaeli a. c. eine Land: 
wirthſchafterin eine Stelle, die ſich über ihre Tüchtigkeit 
und Redlichkeit vollkommen ausweiſen kann. Dieſelbe 
iſt mit Allem, was ihr Fach anbetrifft, vollkommen 
vertraut, iſt noch bedienſtet, erfreut ſich des Zutrauens 
und des Wohlwollens ihrer Herrſchaft, iſt in der Wäſche 
und Küche vorzüglich und an ſtrenge Sparſamkeit und 
Ordnung im Haushalt gewöhnt. Je größer ihr Wir⸗ 
kungskreis iſt, deſto angenehmer wird es ihr ſein, da ſie 
an raſtloſe Thätigkeit gewöhnt und ihren Gehalt mit 
Recht zu verdienen wünſcht. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 

in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


4667. Ein gebildetes, umſichtiges und ehrliches Mäd⸗ 
chen, im Schreiben und Nechnen wohl bewandert, wie 
auch in weiblichen Hand und Putzarbeiten routinirt, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in einem der⸗ 
artigen Geſchäft, oder auch zur Unterſtützung einer 
Hausfrau ein baldiges Unterkommen. 

Gefällige Adreſſen beliebe man poste restante A. Z. 
Greiffenberg a. G. abzugeben. 


4780. Ein nüchterner mit guten Zeugniſſen verſehener 
gelernter Gärtner, der die bitbaumzucht und den Ge- 
müſebau gründlich verftebt, auch im höbeken Gartenfache 
vollkommen bewandert iſt, Anlagen, Treibereien, Oran⸗ 
eries und Ananaszucht ꝛc. auf das Vorzüglichſte beſorgt, 
udt einen Poſten. 
Auftrag a Nachweis Kaufmann N. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
K) p ˙ĩ1O wmꝛnÄ ⅛ w-; . ] TTEIOADLT EIER 
Lehrlingsgefuche. 
4727. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu 
werden, kann ein Unterkommen finden bei 
Wieſenthal bei Lähn, im vn 1860. 
. Peisker, Müllermeiſter. 


K — 840 — 


Der Finder erhält in der Exped. d. B. 10 ſgr. Belohnung. 


erer EHEN L, 

4341. Auf ein für 11,000 rtl, erworbenes Landgut wer: 
den zur erſten Hypothek zu Weihnachten d. J. 3,500 rtl. Geld 
zu borgen geſucht. Der Betrag wird erſt gekündigt und dann 
cedirt. Auskunft auf gefällige direkte Anfragen werden 
per Adresse „H. L. Pilgramsdorf poste restante“ ertheilt. 
4847. Auf eine ſichere Hypothek von 1270 Rthl. werden 
400 Rthl. auf ein Jahr gegen 6 Prozent geſucht. Auskunft 
giebt die Expedition des Boten. 


4858. 1500 rtl. find auf ſichere Hypothek im Ganzen 
oder getheilt zu vergeben durch Oberamtmann Minor in 
Hirſchberg, Butterlaube No. 33. 


Cinlad ungen. 


7895 Zum Noſenfeſt, 


Donnerſtag den 5. Juli, wo brillante Illumination mit 
bengaliſchen ict en und Unterhaltungsmuſik ſtattfindet, 
ladet freundlichſt ein: Mon- Jean 

auf dem „Pflanzberge“. 


eu. In den drei Eichen 


heute Mittwoch den 4. Juli Horn-Conzertz; wozu 


ergebenſt einladet Beſecke. 
N. d. C. T. ad libitum. 


4865. Sonntag, den Sten d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 


dlichſt ei 
gelle 0 Kloß, Brauermeiſter. 


der Bote ꝛc. l b 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 
U önigl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als g Gommiffionairen be 
17 von allen König Eos em dei 5110 J ei 155 un en van N 2 in np. 


4232. Donnerſtag, den 5. Juli a. c. 
Großes Concert im Kurſaal 


zu Warmbrunn, 


ausgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und feiner Stapel 

Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt un 

ergebenſt einladet a 
Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


4850. Sonntag den 8. Juli auf poguli Zanzmufil 


4833. Einem hieſigen und auswärti en geehrten Publilun 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß 10 geh 5 


; ontag, den 2. Juli, m) 
den hieſigen Nathskeller pachtweiſe übernommen habe; be 
mir bisher geſchenkte Wohlwollen bitte ich auch in melt 
neues Lokal übertragen zu wollen. | 
Alt: Schönau, den 4. Juli 1860. 3 

Br, eee 
4794. Zum Kirſchenfeſt 

auf Sonntag, den 8. Juli, ladet ergebenſt ein 
Brauermeiſter Wehner in Mauer 


4784. Allen meinen Freunden und Gönnern mache ich bie, 
mit die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab die Sa 
und Gaſtwirthſchaft in der Scholliſei zu Meffersdorf 1, 
treibe, und bitte zugleich, das mir als zeitheriger äche 
dec hieſigen Dominial⸗Brauerei geſchenkte Wohlwollen bei 
behalten. Moritz Heinrich in Meffersdor⸗ 
(3 5 

4785. Künftigen Sonntag, den 8. Juli, ladet zur Tau 
mufit.bei Einweihung des neuen Saales in ver hieſtgel 
Scholtiſei ergebenſt ein 

Meffersdorf. Moritz Heinrich 


4817. Kommenden Sonntag und Montag, als be 
8. u. 9. Juli, hält der Militairverein in Hartmann 
dorf fein diesjähriges „Vereins⸗ Schießen“ ab, woß 
freundlichſt einladet: Der Vorſtan d. 


RR Dresden. 


Fi I 
Hotel „zur Stadt Prag“ hält ſich den hochgeehrten Reise 
den unter Zuſicherung einer ſoliden, ſtreng reellen Bedienung 


beſtens empfohlen. 9 
Getreide Markt Preife 
Jauer, den 30. Juni 1860. 


er m. Weizens g. Weizen] Roggen | Gerſte 
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